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EDITORIAL

Liebe Leserin,  
lieber Leser

Der Böögg ist verbrannt. Der 
Sommer kann kommen! 

Im Juni erwartet uns ja auf der 
Forch mit dem Start der Tour 
de Suisse ein ganz besonderer 
Event. Die Route führt u.a. quer 
durch die Gemeinde, von Forch 
via Ebmatingen nach Maur, Ues-
sikon und weiter nach Mönchal-
torf. Es dürfte ein tolles Spekta-
kel für Gross und Klein werden, 
sich an die Seite der Fahrbahn 
zu stellen und den Durchfah-
renden «hopp, hopp, hopp!» 
zuzurufen. 

Die Tour de Suisse-Organisato-
ren warten nun mit einer Über-
raschung auf (S. 9): Im Vorfeld 
der Tour de Suisse gibt die 
Schweizer Popband Pegasus ein 
Konzert auf der Forch. Darauf 
freue ich mich ganz besonders. 
Die Stimme von Leadsänger 
Noah Veraguth gefällt mir näm-
lich, die Popsongs sind ziemlich 
eingängig und massentauglich. 

Wie man vernimmt, sind dieser 
Tage ausserdem schon viele 
Kinder eifrig am Seifenkisten-
basteln und Probefahren für 
das heiss erwartete Rennen am 
9. Juli beim Wassberg. Viel Auf-
regendes also, auf das man sich 
diesen Sommer freuen kann. 
Hoffen wir einfach, dass das 
Wetter mitspielt – trotz mieser 
Prognose des Bööggs, der sich 
am Montag unendlich lange 38 
Minuten Zeit liess, bis sein Kopf 
explodierte. Aber der Böögg 
hat imfall nicht immer Recht.

Herzlich, Annette Schär

«Modul A» wird deutlich teurer als vorhergesehen

Zusätzliche Millionen  
fürs Generationenprojekt Looren

Die Sanierungsarbeiten beim 
Schulhaus Looren werden deut-
lich teurer. Der Gemeinderat 
Maur hat über die letzten drei 
Jahre gebundene Mehrausga-
ben in der Höhe von insgesamt 
fast 10 Millionen bewilligt. 

«Unvorhergesehen.» Das ist ein 
Wort, das oft fiel im Gespräch. Am 
13. April luden Gemeindepräsident 
Roland Humm und Finanzvorstand 
Yves Keller die «Maurmer Post» 
und den «Zürcher Oberländer» ein 
zu einem Mediengespräch zur Vor-
information. 

Im Beisein vom Leiter Finanzen, 
Alfonso Spampinato (als Vertretung 
für Gemeindeschreiber Christoph 
Bless), und Peter Saile (externer 
Rechtskonsulent vom Beratungs-
unternehmen Federas) informier-
ten die Gemeinderäte über ein 
unerfreuliches Thema, das in der 
Gemeinde noch zu reden geben 
dürfte. Stichwort: Unvorhergese-
hene Mehrkosten bei der Looren-
Baustelle in Millionenhöhe. 

Zusatzausgaben
Im Laufe der Bauarbeiten auf der 
Looren traten offenbar schon zu Be-
ginn zahlreiche unvorhergesehene 
Umstände auf. Zwischen Septem-
ber 2019 und Januar 2021 bewillig-
te der Gemeinderat tranchenweise 
gebundene Zusatzausgaben: hier 
Mehrkosten für Brandschutzmass-
nahmen, dort barrierefreie Garde-
roben, da Zusatzausgaben für eine 
Erneuerung der Kücheneinrichtung. 
Die Posten beliefen sich auf insge-
samt 1,635 Millionen Franken. 

Der Gemeinderat bewilligte 
diese als «gebundene Ausgabe» 
in eigener Kompetenz. Hinzu ka-
men 850 000 Franken für den Ein-
bau eines Mehrzweckraums und 
Garderoben – ein Projekt, das der 
Gemeinderat im Dezember 2019  

ordnungsgemäss der Gemeinde-
versammlung zur Bewilligung vor-
gelegt hatte und das dort Zustim-
mung fand. 

Nun gelangt der Gemeinderat in 
dieser Ausgabe der MP an die Öf-
fentlichkeit mit einer Mitteilung zu 
weiteren Looren-Ausgaben in der 
Höhe von insgesamt 7,82 Millionen 
Franken, die er Anfang April gleich 
in einem «Aufwisch» als gebundene 
Ausgaben bewilligt hat (siehe Mit-
teilung S. 13).

Die Liste dieser im Gemeinde-
ratsbeschluss vom 4. April näher 
aufgeführten Punkte ist lang: unvor-
hergesehene Ausgaben wegen kon-
taminierten Baugrunds, Ausgaben 
für Schliess- und Haustechnik, Ver-
teuerung der Fassadensanierung, 
erneute Brandschutzmassnahmen, 
höhere Kosten wegen der Pande-
mie, anfallende Unterhaltsarbeiten 
im Zuge der langen Baudauer, teue-
rungsbedingte Mehrkosten etc. 

Erwähnen lässt sich auch die von 
der kantonalen Baudirektion verord-
nete Anhebung des Haldenbachs 
im Baubereich des Bevölkerungs-
schutzgebäudes – unvorhergese-
hen – die mit 1,9 Millionen Franken 

zu Buche schlägt und ebenfalls am 
4. April vom Gemeinderat bewilligt 
wurde.

Plus von 26 Prozent
Der beim Start der Bauarbeiten 
bewilligte Kostenrahmen für das 
«Modul A» betrug 39,25 Millionen 
Franken – dies inklusive Mehrwert-
steuer und einer mit rund 5 Prozent 
auf 1,795 Millionen Franken veran-
schlagten Reserve (siehe Box S. 3). 
Seit da hat sich der Kostenrahmen, 
wie beschrieben, kontinuierlich er-
weitert (1,635 Mio. gebundene Aus-
gaben bis Januar 2021; 0,85 Mio. 
Mehrzweckraum via Gemeindever-
sammlung Ende 2019; 7,82 Mio. ge-
bundene Ausgaben per April 2022). 
Insgesamt hat sich der Kostenrah-
men also um 10,305 Millionen ver-
grössert, das entspricht einem Plus 
von 26 Prozent. 

Dabei handelt es sich präzis aus-
gedrückt nicht um eine «Kosten-
prognose», sondern um einen neu-
en kreditrechtlich aufgearbeiteten 
Kreditrahmen inklusive Reserve. 

� Fortsetzung auf S. 3 …

PFERDE-PORTRÄT

Brown Beauty	 7
Dancer – kraftvolles Spring-
reit-Pferd vom Neuguet

TOUR DE SUISSE

Pegasus 	 9
Konzert der Schweizer Pop-
band auf der Forch am 10. 
Juni. Wir verlosen Tickets!

Mehrkosten bei der Loorenbaustelle. � Bild: Annette Schär
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WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDEHalden 1 (Zufahrt Schützenhausstrasse)
8124 Maur + 41 79 357 32 23

info@mower-profi.ch
www.mower-profi.ch

Reparaturen und Verkauf
von Rasenmäher, Aufsitzmäher &
Gartenmaschinen diverser
Marken, Ersatzeile – Verkauf

Beratung • Verkauf • Service • Husqvarna Automower

MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Seit über 110 Jahren

auf der Höhe!

Fritz Looser Söhne
Kaminfegergeschäft
Dachdeckergeschäft 
Steil- und Flachdach

Fehrenstrasse 18, 8032 Zürich

Magazin in 8122 Binz	 Tel. 044 251 49 76
r.looser@greenmail.ch	 Fax 044 251 49 91
			   www.loosersoehne.ch

Familie Nicole und Felix Berger
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 980 08 38 | www.bergerhof.ch

BERGER‘S
Hof-Lädeli

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

Selbstbedienung:
Mo: 13.30-18.00 Uhr; Di/Mi: 09.00-11.30 Uhr | 13.30-18.00 Uhr

Ho�laden bedient:
Do: 10.00-11.30 Uhr | 14.00-18.00 Uhr

Sa: 08.30-13.00 Uhr mit frischen Backwaren

NEUER LOOK 
ERWÜNSCHT?
Ich setze Ihre  
Stylingwünsche  
professionell um. 
Beratung inklusive. 
Rufen Sie mich an.

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur 
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch 
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Sharon Freiburghaus
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Die gebundenen Ausgaben von 1,9 Millionen 
für den Haldenbach sind in den 10,305 Mio. 
nicht eingerechnet. Sie stehen zwar ebenfalls im 
Zusammenhang mit dem Loorenprojekt, aber 
nicht direkt mit der Umsetzung des Moduls A.

Betrachtet man nun allein die unvorherseh-
baren, nachträglich vom Gemeinderat als ge-
bunden bewilligten Ausgaben für das Modul A – 
insgesamt 9,455 Millionen – lag die ursprünglich 
veranschlagte 5-Prozent-Reserve von 1,795 Mil-
lionen um 7,66 Millionen Franken zu tief. 

Unvorhergesehen?
Im Vorfeld der Abstimmung hatten die Maurmer 
hart debattiert über das Generationenprojekt 
Looren. Die Kosten standen im Zentrum der 
Diskussion. Die Stimmbürger sagten damals 
Ja zum «Modul A» im Kostenrahmen von rund 
40 Millionen. Jetzt hat sich dieser Kostenrahmen 
erweitert auf 49,555 Millionen Franken. Abge-
sehen von den an der Gemeindeversammlung 
bewilligten 0,85 Millionen Franken für den Mehr-
zweckraum wurden diese Kredite ohne Einbe-
zug des Souveräns bewilligt. 

Primärer Reflex des besorgten Steuerzahlers 
ist natürlich, die Unvorhersehbarkeit und damit 
Gebundenheit all dieser Auslagen zu bezweifeln. 
Wie kann es sein, dass der Gemeinderat stän-
dig überrascht wurde? Wie ist es erklärbar, dass 
stets neue gesetzliche Auflagen von oben (z.B. 
Brandschutz) ein Bauprojekt derart verteuern? 
Und: Waren alle Mehrkosten auch zwingend not-
wendig oder hätte man auf manche auch ver-
zichten können? 

Dem Gemeinderat hier konkrete Verfehlun-
gen nachzuweisen, dürfte allerdings schwer 
sein. Unter anderem auch deshalb, weil man 
Gefahr läuft, sich beim Nachprüfen schnell in 
der unübersichtlichen Detailebene eines Bau-
projekts zu verlieren. Die Beurteilung gebunde-
ner Ausgaben ist ausserdem juristisch komplex. 

Der zu diesem Thema vom Gemeinderat 
beauftragte Gutachter Peter Saile – der als 
Externer einen quasi unabhängigen Status ein-
nimmt und der auch die gebundenen Ausgaben 
beim Schulhausanbau Aesch untersucht hat – 
kommt jedenfalls zum Schluss, all diese Ausga-
ben hätten in der Tat als gebunden bewilligt 
werden können. 

Kritik am Gemeinderat
Kritischer beurteilt der Jurist aber zwei andere 
Punkte: 

Überprüfen muss der Gemeinderat einerseits 
seine bisherige Praxis, unvorhergesehene Mehr-
kosten teilweise erst mit der Bauabrechnung im 
Nachhinein genehmigen zu lassen. Bis zu einem 
beschränkten Mass sei dies durchaus machbar. 
Diese Grössenordnung habe der Gemeinderat 
aber im Loorenprojekt klar verlassen. Die Pro-
zesse müssten hier überprüft werden. 

Dieser Hinweis und vermutlich auch die in die 
selbe Richtung zielenden Anmerkungen des Be-
zirksrates, Beschlüsse zu gebundenen Ausgaben 
sollten jeweils mit Rechtsmittelbelehrung publi-
ziert werden, (siehe Kasten rechts) führten dann 
wohl dazu, dass der Gemeinderat die in den 
letzten 1,5 Jahren aufgelaufenen und die bereits 

absehbaren Mehrkosten doch nicht erst via Bau-
abrechnung bewilligen lassen wollte, sondern nun 
Anfang April gleich alle miteinander als gebunden 
bewilligte, um so «eine rechtssichere Ausgangs-
lage» zu schaffen. Mit der in dieser Ausgabe der 
MP erfolgenden, offiziellen Publikation (S. 13) hat 
der Stimmbürger noch Gelegenheit, innert fünf 
Tagen Stimmrechtsrekurs zu erheben. – Fraglich 
bleibt, warum der Gemeinderat im Sinne der Trans-
parenz die Bevölkerung nicht früher auf die sich 
auflaufenden Mehrkosten aufmerksam gemacht 
hat. Bisher entstand jedenfalls der Eindruck, man 
sei nebst kleineren Vorkommnissen punkto Zeit-
plan und Budget plusminus auf Kurs. Aufhorchen 
liess erst eine Erwähnung von Finanzvorstand Yves 
Keller an der Dezember-Gemeindeversammlung, 
als er per Stand Sept./Okt. 21 absehbare Mehr-
kosten von 3,81 Millionen Franken gegenüber dem 
ursprünglichen Kredit erwähnte.

Politische Vorteile
Ein zweiter kritisierter Punkt von Jurist Saile 
betrifft die veranschlagten Reserven: Ange-
sichts der Komplexität eines solchen Baupro-
jekts seien diese mit 5 Prozent statt mit 15 bis 
25 Prozent zu tief eingeplant worden. 

Bei der Bestimmung einer Reserve in einem 
Bauprojekt spielen unterschiedliche Faktoren 
mit: Aus politischen Gründen erscheint es oft 
opportun, die veranschlagte Reserve absichtlich 
niedrig zu halten. Die prognostizierten Gesamt-
kosten für einen Bau liegen somit tief und die 
Wahrscheinlichkeit, dass das Stimmvolk «Ja» 
dazu sagt, erhöht sich entsprechend. Handkehr-
um kann es auch Nachteile bringen, wenn die 
Behörden eine Reserve von Anfang an grosszü-
gig veranschlagen. Dann läuft man Gefahr, dass 
die Mehrkosten im Projekt nicht sehr restriktiv 
gehandhabt werden. In der Tendenz neigt man 
dazu, eine Reserve so oder so auszuschöpfen.

Man kann sich rückblickend fragen: Hätte das 
Maurmer Stimmvolk von Anfang an Ja gesagt 
zu einem «Modul A» für fast 50 Millionen? Hätte 
es beim Wissen um diese Kostenhöhe für das 
Modul A im Nachgang auch noch Ja gesagt zum 
Bau des Bevölkerungsschutzgebäudes? Oder 
zum allfälligen Bau eines Vereinshauses auf der 
Looren, das ja auch mal konkret angedacht und 

öffentlich diskutiert wurde, bevor es allmählich 
in den Hintergrund rückte und beinahe unbe-
merkt vom Radar verschwand?

Bedauern
Der Maurmer Gemeinderat lässt nun als offi-
zielle Stellungnahme verlauten, er bedauere 
die Entwicklung. Er müsse «rückblickend auch 
selbstkritisch einräumen, dass die Kosten für 
die notwendigen Sanierungsmassnahmen zu 
optimistisch berechnet und die Reserven mit 
5 Prozent anstelle von mindestens 10 bis 15 Pro-
zent zu tief angesetzt worden waren». 

Im Mai 2016 titelte der Gemeinderat seinen 
Verhandlungsbericht noch mit dem Titel: «Das 
Generationenprojekt Looren ist durchdacht und 
finanziell verkraftbar.» Im Text hiess es: «Die Plau-
sibilität des Kostenvoranschlags wurde durch ei-
nen Kostenplaner überprüft und bestätigt.» Der 
Gemeinderat schloss seine Ausführungen damit, 
dass man überzeugt sei, man könne «ein durch-
dachtes und weitsichtiges Projekt vorlegen, wel-
ches den Bedürfnissen der verschiedenen Nutzer 
Rechnung trägt und von welchem auch künftige 
Generationen profitieren können».

Text: Annette Schär

Die Informationen des Gemeinderates unterla-
gen einer Sperrfrist bis zum Publikationsdatum 
der aktuellen Ausgabe. Die MP konnte im Vor-
feld dieses Berichts darum noch keine Kommen-
tare oder Einschätzungen von dritter Seite ein-
holen, was nachgeholt werden soll.

… Fortsetzung von S. 1 KOSTENRAHMEN MODUL A
Im Jahr 2016 kam das Generationenprojekt 
Looren zur Abstimmung. Das Volk bewilligte 
an der Urne für das «Modul A» einen Kredit 
von 41,4 Millionen. Die Module B (rund 10 
Millionen für Werke/Sicherheit) und C (rund 7 
bzw. 10 Millionaen für Vereine/Sport) lehnte 
der Souverän aber ab. 

Der Gemeinderat bereinigte nach der Ab-
stimmung das Modul A um die Schnittstel-
len mit den anderen Modulen, so dass beim 
Start der Bauarbeiten ein Kostenrahmen von 
39,25 Millionen zur Verfügung stand.

HINTERGRUND: PRAXIS BEI GEBUNDENEN AUSGABEN

Im Oktober 2021 berichtete die «Maurmer 
Post» über Unregelmässigkeiten bei einem An-
bau beim Schulhaus Aesch. Ein Kritikpunkt war 
unter anderem die Praxis des Gemeinderates, 
eine Ausgabe wie jene für einen neuen Schul-
hausanbau als «gebunden» zu erklären. Ge-
bundene Ausgaben erfordern nämlich keinen 
Beschluss der Gemeindeversammlung bzw. 
keinen Urnengang und können vom Gemein-
derat in eigener Kompetenz bewilligt werden. 
Als Folge des Artikels liess der Gemeinderat 
seine Finanzsituation bei Bauprojekten und 
seine Klassifizierungspraxis bei solchen ge-
bundenen Ausgaben extern überprüfen. 
Der Untersuchungsbericht zum Schulhausan-
bau Aesch kam zum Schluss, dass das bislang 
praktizierte Vorgehen des Maurmer Gemein-
derats bei gebundenen Ausgaben unüblich sei 
und «Verbesserungspotenzial» aufweise. Der 

Bezirksrat Uster beschäftigte sich ebenfalls mit 
dem Thema und war in seiner Einschätzung 
weniger gnädig. Ein entsprechendes Schreiben 
der Aufsichtsbehörde ging im Februar 2022 an 
den Maurmer Gemeinderat. Darin beschloss 
der Bezirksrat u.a. folgende Auflagen und Be-
merkungen: 
	� Der Gemeinderat Maur wird angehalten, in 
den Weisungen zu Budget und Jahresrech-
nung die anstehenden bzw. gefällten Inves-
titionsbeschlüsse zu gebundenen Ausgaben 
stets zu erwähnen.

	� Dem Gemeinderat Maur wird dringend emp-
fohlen, inskünftig Beschlüsse zur Bewilligung 
gebundener Ausgaben, welche aufgrund 
ihrer Höhe in die Kompetenz der Stimmbe-
rechtigten fallen würden, jeweils mit einer 
Rechtsmittelbelehrung (Rekurs in Stimm-
rechtssachen) amtlich zu publizieren.
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Schulpsychologischer Dienst für die Maurmer Schulkinder, Eltern und Schule

«Das Kind da zu stärken, worin es gut ist»

Der Schulpsychologische Dienst SPD Regio 
Greifensee ist ein Verein mit Sitz in Maur 
für die fachliche Koordination schulpsy-
chologischer Dienste in drei Gemeinden. 
Wir haben mit Barbara Zweifel, Geschäfts-
leiterin des Vereins, über Sinn und Zweck 
der Institution gesprochen.

Frau Zweifel, kurz erklärt: Warum kümmert 
sich ein Verein um die schulpsychologischen 
Belange der Maurmer Schulkinder, Eltern und 
der Schule?
Die Gemeinden Maur, Egg und Volketswil ent-
schieden sich, die regionalen Schulpsychologi-
schen Dienste zusammenzuschliessen, um so 
den kantonalen Anforderungen gerecht zu wer-
den. Es wurde der Verein SPD Regio Greifensee 
gegründet. Wir koordinieren die Bedürfnisse in 
Maur, Egg und Volketswil. 

Um die Arbeit und den administrativen Auf-
wand zu erleichtern und zur Qualitätssicherung, 
gibt es den Verein mit einer dezentralen Ge-
schäftsleitung, also mit mir. 

Wie erfahren Schulpsychologinnen eigentlich, 
dass sie gebraucht werden?
Es gibt standardisierte Anmeldeprozesse. In 
der Regel meldet sich die Schule, nachdem sie 
in Absprache mit den Eltern einen Bedarf bei 
einem Kind ausgemacht haben. 

Der Schulpsychologische Dienst geht nie von 
sich aus in die Schulen und schaut, ob es Pro-
bleme gibt?
Nein. Wir arbeiten grundsätzlich systemorien-
tiert. Die Schulpsychologen können in inter-
disziplinären Teams der Schulen, in dem sich 
auch pädagogische Fachpersonen befinden, 
ihre Beurteilungen einbringen. Wir haben ja 
auch einen beraterischen Auftrag. In so einem 
Meeting, welches die Schule organisiert, wer-
den Schwierigkeiten besprochen, sozusagen ein 
niederschwelliges Angebot.

Haben Sie besonders in den letzten beiden 
Jahren neue Probleme ausgemacht, die even-
tuell auch mit der Corona-Pandemie zu tun 
haben?
Ich habe keine wissenschaftlichen Untersu-
chungen gemacht und es sind reine Hypothe-
sen, aber ich nehme schon an, dass vor allem 
bei den Jugendlichen eine grössere Belastung 
spürbar wird. 

Gibt es eine Statistik, wie oft der Dienst von 
der Schule Maur in Anspruch genommen wur-
de?
Leider kann ich Ihnen aktuell keine zahlen-
mässigen Angaben machen. Der SPD Regio 
Greifensee ist aktuell in der Entwicklung eines 
Tools, welches quantitative Aussagen zulassen 
wird.

 
Machen Sie als Fachfrau – Sie sind ja auch noch 
selbständig als Psychologin, Psychotherapeu-
tin und als Coach für Supervisionen – eine 
generelle Steigerung der psychologischen 
Probleme bei Kindern und Jugendlichen aus?
Ich weiss aus der Kinder- und Jugendpsychi-
atrie, dass zum Beispiel der Kanton St. Gallen 
20 Prozent mehr Anmeldungen in den letzten 
Jahren registriert hat, das ist ein Zeichen.

Weiss man, woran das liegt?
Das ist multifaktoriell, das sind verschiedene 
Belastungen, die da verantwortlich sind. Der 
Druck, was man von den Schülern und Schüle-
rinnen verlangt, ist grösser geworden, höhere 
Erwartungen der Eltern, der Gesellschaft – es 
gibt viele Faktoren. Mir fällt aber auch einfach 
auf, dass die Bandbreite dessen, was man heute 
als normale Entwicklung bezeichnet, eigentlich 
viel grösser ist, als die Eltern oder die Schule 
das teilweise sehen. 

Werden Kinder zu schnell pathologisiert?
Durchaus. Wir als Schulpsychologen versuchen, 
die Ressourcen der Kinder herauszuarbeiten. 
Nicht auf das zu fokussieren, was es nicht kann, 
sondern das Kind da zu stärken, worin es gut 
ist. 

Interview: Dörte Welti

SO FUNKTIONIERT DER SPD REGIO GREIFENSEE

Der Verein SPD Regio Greifensee ist ein Verein mit Sitz in Maur zur fachlichen Koordination, Qualitätssicherung und -entwicklung der kommu-
nalen schulpsychologischen Dienste. Mitglieder im Verein sind die Gemeinden Maur, Egg und Volketswil. 

Grundsätzlich ist der Schulpsychologische Dienst eine öffentliche Beratungsstelle. Die Gemeinde ist aber verpflichtet, schulpsychologische 
Leistungen anzubieten und trägt die finanziellen Kosten. In Maur sind zwei Schulpsychologinnen zuständig, Wanda Sommer und Katrin Kauf-
mann, zusammen mit 100 Stellenprozent. Der Kanton schreibt den Leistungskatalog vor. Darin ist unter anderem die Beratung der Schule, also 
der Lehrpersonen, Therapeut:innen, der Schulleitung und Schulbehörde aufgeführt, Beratung Begleitung Schule-Familie im Zusammenhang mit 
dem Kind und Beratung bei Anschlusslösungen der Sonderschüler:innen. Die Schulpsychologinnen unterstützen auch, wenn die Entwicklung 
von Kindergarten-, Schulkindern oder Jugendlichen nicht den gewünschten Verlauf nimmt sowie bei emotionalen Schwierigkeiten oder bei 
Konflikten zwischen Schule und Familie.

 
In der Regel meldet sich die Schule beim SPD in Absprache mit den Eltern. Erziehungsberechtigte und Lehrer können auch von sich aus eine 
schriftliche Anmeldung beim SPD Regio Greifensee einreichen, Voraussetzung ist immer das Einverständnis der Eltern. Kontakt: telephone 044 980 42 82

Barbara Zweifel, Geschäftsleiterin des SPD Regio 
Greifensee. � Bild: zVg
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Eröffnung in Aesch per Anfang Mai

Neuer Co-Working Space in Aesch

In der «Maurmer Post» vom 
11. Februar 2022 titelten wir 
«Warten auf den Glücksfall» 
und berichteten über die er-
folglose Raumsuche von drei 
neu gegründeten Maurmer 
Vereinen. Jetzt hat einer da-
von, Workspace21, ganz kurz-
fristig Räumlichkeiten im run-
den Bürokomplex am Kreisel in 
Aesch anmieten können. 

Wir trafen Präsidentin 
Annika Henricsson und Ver-
einsmitglied Doris Züger mit-
samt Helfern beim Zügeln an. 
«Wir sind Macher», freut sich 
die Präsidentin. «Wir haben auf 
unsere Aufrufe einige Interes-
senten gefunden, die gerne 
Arbeitsplätze im Workspace21 
nutzen würden. Der Bedarf ist 
also da – jetzt können wir los-
legen. Wir sind sehr froh, ein 
Village-Office für die lokalen 
Leute gefunden zu haben, 
das verkehrstechnisch so ideal 
liegt.» 

Anfang April erst kam der 
Mietvertrag zustande, ab 
2. Mai können interessier-
te Co-Worker an insgesamt 
acht Arbeitsplätzen arbeiten. 

«Wir können auch einen ab-
geschlossenen Meetingraum 
anbieten, der sich zum Bei-
spiel perfekt für Vereinsmee-
tings eignet», präzisiert Anni-
ka Henricsson. Die Buchung 
erfolgt über ein Bookingtool 
über die Homepage des Ver-
eins, der übrigens offen für 
Partnerschaften ist. Das Ganze 

ist im Aufbau. Noch sind nicht 
alle Details definiert, die ein 
moderner Co-Working Space 
haben sollte, aktuell fehlen 
zum Beispiel noch schalldichte 
Kabinen zum Führen von Tele-
fonaten.
globe www.workspace21.ch

Text: Dörte Welti

Die Welt hält Einzug im Co-Working Space von Workspace21. 
� Bild: Dörte Welti

Preisträgerin Viktor-Award 2021

Ausgezeichnete Maurmerin

Manuela Stier aus Aesch ist die Preisträgerin 
des Viktor-Awards 2021. Der Award wurde 2019 

von der Online-Plattform medinside.ch ins Le-
ben gerufen und zeichnet jedes Jahr Personen 
und Institutionen des Schweizer Gesundheits-
wesens in den Kategorien «Herausragendste 
Persönlichkeit», «Newcomer des Jahres (Start-
up)» und «Medizinische Meisterleistung» aus. 

Manuela Stier erhielt den Award als Wert-
schätzung für die Arbeit, die sie mit dem von 
ihr ins Leben gerufenen Förderverein für Kin-
der mit seltenen Krankheiten kmsk.ch seit acht 
Jahren leistet (wir berichteten in der MP vom 
23. August 2019 erstmals über sie). 

Der Award ist eine persönliche Auszeichnung. 
«Ich war komplett überrascht», freut sich Ma-
nuela Stier über den Viktor-Award, «er ist ein 
Lohn für die konsequente Arbeit, mit der ich 
den Verein in all den Jahren aufgebaut habe.» 
Der Verein hat seinen Sitz in Uster und verzeich-
net bis heute 678 Mitglieder. 

Text: Dörte Welti

Freut sich über die Auszeichnung: Manuela Stier aus 
Aesch. � Bild: Dörte Welti

Blitzkastenstandort

Blitzer  
sorgt für Diskussionen 

Nahe vom Aeschmer Kreisel, bei der sehr 
kurzen Einfahrt auf die Autostrasse in 
Richtung Hinwil, gibt es immer wieder 
heikle Verkehrssituationen. Für Unver-
ständnis sorgt, dass ausgerechnet dort, 
wo Autofahrer mit beschleunigtem Tempo 
einspuren sollen, öfters ein Blitzer instal-
liert ist.

Die einen hassen die Tempoblitzer. Die anderen 
argumentieren, es brauche sie für die Verkehrs-
sicherheit – und schliesslich könne sich ja jeder 
Verkehrsteilnehmer an die Geschwindigkeits-
vorgaben halten. Die Frage, an welchen Stand-
orten solche Tempoblitzer aufgestellt werden, 
ist aber ebenfalls umstritten.

Ein alter Bekannter steht immer mal wieder 
bei der Autostrassen-Einfahrt auf der Forch 
Richtung Hinwil. Der Verkehr von Zumikon her 
kommend darf dort mit maximal 80 km/h fah-
ren. Die einfädelnden Verkehrsteilnehmer fah-
ren vom Aeschmer Kreisel her kommend um 
eine Kurve und sehen den Kasten auf dem Areal 
des kantonalen Tiefbauamts erst im letzten 
Moment – also dann, wenn die kurze Einspur-
strecke bei manchen ohnehin Beschleunigungs-
stress verursacht. Das kann zu Verunsicherung 
und einem impulsiven und unnötigen Bremsvor-
gang mit Kollisionsfolgen führen. Leser wiesen 
die MP bereits mehrfach auf den Kasten hin mit 
dem Hinweis, dass dieser extrem unfallgefähr-
dend aufgestellt sei.

Profitstandort
Die Kapo Zürich teilt auf Anfrage hin mit, dass 
solche Standorte immer hinsichtlich der Ver-
kehrssicherheit eruiert würden. Das Beispiel auf 
der Forch sieht die Pressestelle der Kapo als 
ungefährlich an und verweist darauf, dass damit 
ja die Geschwindigkeit des fahrenden Verkehrs 
kontrolliert würde, um den Einspurenden auf 
dem Beschleunigungsstreifen das Leben zu er-
leichtern. Auch das BfU – Bundesamt für Unfall-
verhütung – folgt dieser Lesart und will nur auf-
grund von einer Standortschilderung mit Fotos, 
also ohne Augenschein vor Ort, keine konkrete 
Einordnung abgeben.

Der unabhängige Verkehrspublizist Jürg Wick 
von Automotive hat hingegen eine klare Mei-
nung: «Mit Sicherheit hat dies ganz sicher nichts 
zu tun. Die Bremsleistung moderner PWs ist 
enorm und beträgt bei einer Geschwindigkeit 
von 100 km/h inzwischen nur noch 36 Meter.» 
Er verweist darauf, dass bei einer solch kurzen 
Einfahrt mit einem Blitzerkasten ein enormer 
zusätzlicher Stress entsteht: «Da ist man auf 
einer Beschleunigungsstrecke und links kommt 
einer von hinten; entweder Bremsen oder Gas 
geben und zack, es blitzt – die Masse machts.» 
Er spricht von einem «Profitstandort» mit Un-
fallgefährdungspotenzial. 

Text: Christoph Lehmann
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Bericht von Anlässen der FDP Maur

Oster-Kaffee mit Gemeinde-Quiz
Nachdem das Team der FDP bereits im ersten 
Wahlgang verschiedene Veranstaltungen für 
alle Maurmer:innen organisiert hatte, lud der 
Kandidat fürs Gemeindepräsidium, Yves Kel-
ler, am Samstag, 16. April, ein zu einem Oster-
Kaffee bei Blake & Blaze Coffee Company in 
Ebmatingen. 

Der Anlass war gut besucht, die Stimmung lo-
cker und vergnügt. Viele Kinder waren ebenfalls 
dabei und freuten sich unter anderem über eine 
süsse Überraschung. Zudem gab es ein Quiz 
rund um unsere schöne Gemeinde. Yves Keller 
zum Anlass: «Ich bedanke mich herzlich bei den 
vielen Gästen für den Besuch und für die wert-
vollen Impulse, die ich während der Gespräche 
sammeln konnte!» 

Wenn viele mithelfen, geht’s schneller. Unter 
diesem Motto traf sich ausserdem am Samstag, 
23. April, eine stattliche Anzahl Helferinnen und 
Helfer bei der Mühle Maur zur Flyer-Aktion für 
Yves Keller. Yves Keller selbst half mit seiner 
Familie ebenfalls tatkräftig mit beim Einwerfen 
der Flyer in die Maurmer Briefkästen. Während 
des ausgedehnten Spaziergangs durch die Ge-
meinde ergaben sich auch viele Gespräche mit 
Einwohnerinnen und Einwohnern zu aktuellen 

politischen Anliegen in Maur. Dank dem gros-
sen Einsatz von Jung und Alt waren bereits 
nach wenigen Stunden alle wieder zurück in der 
Mühle und genossen dort eine wohlverdiente 
Stärkung. Das Komitee von Yves Keller dankt 
für die Mithilfe.

Während der nächsten Wochen gibt es noch 
weitere Möglichkeiten für einen Austausch 
mit Yves Keller, die Termine werden unter 
globe www.yves-keller.ch publiziert.

Für die FDP Maur: Roland Bischofberger

Stellungnahme der Mitte

Zur gemeinsamen  
Mitteilung  

von SVP und FDP Maur
Bis vor Kurzem war die «bürgerliche Allianz» in 
Maur ein loser Zusammenschluss der bürger-
lichen Parteien Die Mitte, FDP und SVP. Dies 
hat in Bezug auf die kommunalen Geschäfte 
und Wahlen in den vergangenen Jahren gut 
funktioniert. 

Nun hat die FDP Maur «bürgerlich» neu als 
Zusammenschluss alleine mit der SVP definiert 
(Mitteilung in der MP vom 8.4.). Es ist schade, 
dass in der Definition der FDP Maur bürger-
lich nun als Übernahme der gesamten Werte, 
Vorstellungen und Politik der SVP besteht. Wir 
können dieses Abdriften der FDP Maur nicht 
nachvollziehen. Wir als Die Mitte Maur stehen 
weiterhin für eine liberale, bürgerliche und lö-
sungsorientierte Politik. Dieser Ausgleich ist 
für Maur sehr wichtig und sorgt dafür, dass die 
Gemeinde weiterhin auf einem erfolgreichen 
Kurs bleibt.    

Thomas Hürlimann (Maurmer und  
Co-Präsident Die Mitte Kanton ZH) und Jonas 

Bosshard (Co-Präsident Die Mitte Maur)

Aufruf

Mitmachen am Chilbi-
Märt vom 3./4. September
Vielleicht haben Sie das vergangene Jahr ge-
nutzt, waren kreativ und haben tolle Produkte 
hergestellt. Dann nutzen Sie die Gelegenheit 
und sichern Sie sich einen Stand am diesjähri-
gen Chilbi-Märt Muur.

Sehr gerne würden wir Sie als AusstellerIn 
begrüssen und Ihr künstlerisches Schaffen be-
wundern. Wir würden uns freuen, wenn Sie das 
vielfältige Angebot der auswärtigen Marktfah
rerInnen mit Ihren Kreationen bereichern wür-
den. Machen Sie aktiv mit und präsentieren Sie 
Ihre handgemachten Werke – ob getöpfert, 
geschreinert, genietet oder geschneidert, ge-
leimt, gepflanzt, gefaltet, gestrickt, fotografiert, 
gesprayt, geschweisst, gehäkelt oder gemalt. 

An einem Marktstand geht’s bunt und fröhlich 
zu und her, Sie lernen Leute kennen, tauschen 
Ideen aus und erleben spannende Momente. 
Durch Ihr Mitmachen wird unser Chilbi-Märt 
farbiger und vielfältiger und Sie machen sich 
und andern eine Freude. 

Das Anmeldeformular finden Sie auf der 
Homepage des Frauenvereins Maur globe www.
frauenverein-maur.ch oder auf der Chilbi-Home-
page globe www.chilbimaur.ch. Bei Fragen oder für 
weitere Informationen können Sie sich auch di-
rekt an uns wenden: Yvonne Becker oder Nicole 
Stotz , mail  markt@frauenverein-maur.ch 

Frauenverein Maur

Bunte Besucherschar beim Oster-Kaffee. � Bild: zVg

Aufruf Veloclub Maur

Frühling – der Start in die Bikesaison

Gehörst du zu den begeisterten Mountainbi-
kern und willst neue Strecken und Single-Trails 
vom Pfannenstiel bis zum Zürichberg kennen-
lernen? Oder bist du ein MTB-Beginner und 
möchtest dein Fahrtraining und deine Technik in 
der Gruppe trainieren? Der VC Maur bietet seit 
fast 15 Jahren vom Frühling bis in den Herbst 
spannende und herausfordernde Ausfahrten an, 
für jung und jung gebliebene Sportler und für 
erfahrene und neubegeisterte Biker. 

Unsere sehr erfahrenen, begeisterten und 
langjährigen Trainer, alle mit der J+S-Ausbil-
dung und erfolgreicher Rennerfahrung, freuen 
sich sehr, dich kennenzulernen und dich bei den 
Trainings und Ausfahrten dabei zu haben. 

MTB Technik Training 
Donnerstagabend, 18.30 bis ca. 20.00 Uhr
Jeden Donnerstag führen wir ein Techniktrai-
ning durch, das individuell auf jedes Level an-
gepasst wird. Hier wird Gleichgewicht gross 
geschrieben! Von simplen Bremsübungen über 
Hinterradfahren oder sogar Sprungtraining, 
wir zeigen dir (ab 10 bis 99 Jahre), wie es geht. 
Unsere kompetenten Leiter führen dich lang-
sam heran. Selbstverständlich kommt auch der 

Spass-Faktor nicht zu kurz. Denn wer Spass hat, 
lernt am besten! Treffpunkt: Parkplatz Looren

MTB Social Ride-Ausfahrt am ersten Montag 
des Monats, 18.30 bis ca. 20.00 Uhr
Du möchtest deine Leidenschaft zusammen mit 
anderen Bikefans ausüben? Dann bist du beim 
Veloclub Maur genau richtig! Am ersten Montag 
des Monats findet die gemütliche Social Ride-
Ausfahrt statt. Wir erkunden gemeinsam die 
schönen Bikestrecken und besten Singletrails. 
Hier wird auf jeden gewartet und fleissig ge-
quatscht. Treffpunkt: Parkplatz Looren

Zwei Sonntags-MTB-Touren im Mai und Sep-
tember 2022 sowie ein Bikeweekend im Juni 
2022 sind ebenfalls in unserem Sommer-Bike-
kalender geplant. 

Wir freuen uns auf dich! Gerne darfst du uns 
auch zuerst kennenlernen und in ein Training 
reinschnuppern. Weitere Informationen findest 
du auf globe www.vcmaur.ch.

Für den Veloclub Maur
Alec Hardegger
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Porträt: «Killountain Dancer» vom Maurmer Neuguet

Ein Bild von einem Pferd 

Ein braunes glänzendes Fell, eine schwar-
ze Mähne, ein stolzer Schweif. Viele 
bewundern die kraftvolle Schönheit von 
«Dancer» – ein talentiertes Springreit-
Pferd, das im Neuguet wohnt.

Killountain Dancer lebt seit sieben Jahren in 
der Pferdepension Stall Bachofen im Neuguet, 
oberhalb von Maur. Ein idyllischer Ort mit gros-
sen Weiden und Blick auf den Greifensee. Hier 
ist er glücklich und zufrieden. Dancer ist 16 Jah-
re alt, ein Wallach und ein «Irish Sport Horse» 
aus der Zucht von Killountain, Irland. 

Julia Etter (33) ist die Besitzerin von Dancer. 
Sie führt die neugierige Besucherin der MP in 
den Stall. Sofort schaut Dancer interessiert zur 
Tür. Nach kurzem Beschnuppern lässt sich das 
wunderschöne Pferd streicheln. Auf dem Rü-
cken trägt er eine warme Decke. «Das lange 
Winterfell von Dancer muss ich scheren, weil 
er sonst beim Training viel zu fest schwitzt und 
er danach kaum mehr trocken wird und sich 
erkälten könnte», erklärt die Besitzerin. Nun 
darf Dancer aus der Box kommen. Zuerst zieht 
ihm Julia Etter das Zaumzeug an, nimmt ihm 
die Decke vom Rücken und jetzt wird er noch 
gebürstet – schön sieht er aus, ein kraftvolles, 
grossartiges Pferd mit einem glänzend braunen 
Fell, schwarzer Mähne und schwarzem Schweif.

Anfänglich verwildert und struppig
Im Stall von Dancer leben noch vier weitere 
Pferde in der Box und sechs in der Gruppe. Als 
er an ihnen vorbei nach draussen geht, schau-
en sie ihm wehmütig hinterher. Auf dem Putz-

platz vor dem Stall beginnt Julia Etter von ihrem 
Liebling zu erzählen. Dancer kam als Vierjähri-
ger in die Schweiz. Er sei ganz verwildert an-
gekommen, erinnert sich Julia Etter, die Mähne 
lang, das Fell struppig und die Hufe hätten zum 
Fürchten ausgesehen. Dancer war damals nur 
an den Sattel und das Reitergewicht gewöhnt, 
«ich hatte viel Arbeit mit ihm, aber er war und 
ist immer noch top motiviert bei der Sache und 
ein wahres Energiebündel, 
wie ein Duracell-Häsli – für 
einen ruhigen Ausritt ist er 
kaum zu haben – bei ihm 
läuft immer etwas.» 

Springturniere 
Als Dancer sechs Jahre alt 
wurde, starteten die beiden 
zum ersten Mal als Team an 
einem Springturnier. «Rund 
zehn Mal waren Dancer und 
ich die Sieger! Ich bin so stolz 
auf ihn! Aber jetzt mit 16 
Jahren muss er niemandem 
mehr etwas beweisen, das 
hat er ja schon oft getan.»

Julia Etter erzählt freu-
dig vom Sieg am Aadorfer 
Derby. «Wir gewannen dort 
drei Mal in Folge – einen 
Hattrick! An diesem Derby 
sprangen wir über Hindernisse, Wälle über 
Gräben und durchs Wasser, mussten Abhänge 
hinunter – diese Art von Parcours ist Dancers 
Spezialgebiet, als Irländer liebt er solche Prü-

fungen!» Sie findet viel lobende Worte für ihr 
Pferd und erzählt, wie er, nach einem Turnier-
tag, wenn sie wieder zu Hause im Stall seien 
und Dancer frisch gewaschen, doch eigentlich 
müde sein sollte – dann galoppiere er aber bis 
ans Ende der Weide und wälze sich genüsslich 
im Gras.

Lange steht derweil Dancer brav neben seiner 
Besitzerin. Die Sonne scheint, aber es ist eisig 
kalt. Dancers Blick wandert immer wieder zum 
spärlichen Gras in Richtung Koppel, es scheint 
ihn zu rufen. Langsam bewegt er sich zu den 
Leckerbissen und zieht die Sprechenden be-
hutsam mit – und siehe da, plötzlich ist Dancer 
glücklich am Grasen. «Ja, das ist seine abso-
lute Lieblingsbeschäftigung», sagt Julia Etter 
lachend. 

Und so lassen wir uns zu einem kleinen Spa-
ziergang entführen, den saftigen Gräsern nach. 
Dancer ist sichtlich zufrieden. Frisches Gras, er-
klärt die Besitzerin, gebe es nur in den Som-
mermonaten, während des Winters bekomme 
Dancer Heu und Kraftfutter zu fressen. Zu 
Beginn der Weidezeit, wegen der Futterum-
stellung, habe Dancer deshalb auch schon mit 
Verdauungsproblemen und Koliken zu kämpfen 
gehabt.

Frisches Futter, viel Bewegung
Im Neuguet geniesst Dancer Vollpension, das 
heisst, am Morgen wird seine Box gemistet, 
frisch eingestreut und das Futter verabreicht. 
Drei Mal am Tag gibt es Heu und Kraftfutter. 
Während der Sommermonate darf er jederzeit 
direkt aus seiner Box auf die Weide und bei 
gefrorenen Temperaturen ein paar Stunden auf 

die Winterweide. «Ich habe 
zwei Reitbeteiligungen, die 
beiden Frauen kümmern 
sich an drei Tagen pro Wo-
che um Dancer, gehen mit 
ihm reiten, bewegen und 
putzen ihn – verbringen ein-
fach auch Zeit mit ihm. Und 
an drei bis vier Tagen in der 
Woche bin ich mit ihm zu-
sammen, wir trainieren und 
reiten gemeinsam aus. Mir 
ist ganz wichtig, dass Dan-
cer maximal einen Steh-Tag 
pro Woche hat, an dem er 
nicht rauskommt», erzählt 
Julia Etter.

Nun geht es wieder ge-
mütlich zurück in den Stall 
und in die Box, das Zaum-
zeug kommt zurück in den 
Sattelschrank und die war-

me Decke wieder über Dancers Rücken – zum 
Abschied lässt sich Dancer nochmals die Stirn 
kraulen.

Text: Stephanie Kamm

Julia Etter mit ihrem stolzen Springreit-Pferd Killountain Dancer. � Bild: zVg

Dancer am CSI Zürich. � Bild: zVg
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Bericht vom Frauenfrühstücks-Treff mit Irmgard Schaffenberger

Entfalten statt liften
Erfüllt mit Freude begrüsste Ruth Schlos-
ser im Kirchgemeindehaus Gerstacher in 
Ebmatingen eine stattliche Anzahl Besu-
cherinnen aus allen Gemeindeteilen. Zum 
Auftakt gab’s Gelegenheit, das gemütli-
che Zusammensein an hübsch gedeckten  
Tischen zu pflegen und ein feines Früh-
stück zu geniessen. 

Irmgard Schaffenberger stellte gleich zu Beginn 
ihres Referates klar, dass sie nichts gegen das 
Liften habe. Sie sei für das Natürliche und habe 
schliesslich an jeder Falte gearbeitet! «Man darf 
mir das Alter ansehen.» Die 64-Jährige geniesst 
an ihrem Alter ihre stärkere Unabhängigkeit und 
fühlt sich freier, verschiedenste Dinge anzuspre-
chen.

50plus bringt viele Vorteile mit sich. Früher 
gaben die alten Leute Wissen, Erfahrungen und 
Traditionen weiter. Heute machen wir alles zum 
Thema. Wir werden auch nicht einfach älter. Auf 
jedem Nachttisch liegt ein Stapel Bücher und 
Ratgeber für die momentane Lebensphase. 
Man sei herausgefordert, die bevorstehenden 
Jahre selbst aktiv zu gestalten, Talente zu ent-

decken und sich dankbar dessen bewusst zu 
werden, was einem geschenkt ist: sehen, hören, 
singen, trösten und vieles mehr.

Auch gelte es, Abschiede anzunehmen und 
zu verarbeiten: die Kinder ziehen aus, Partner-
schaften zerbrechen, liebe Menschen sterben. 
Eine tiefere Selbsterkenntnis, ein Schatz an Erin-
nerungen helfe, schwierige Prozesse gelassener 
anzugehen: Abschied leben, nicht nehmen! 

Den Tatsachen mit Humor ins Auge sehen
Die Referentin riet den Zuhörerinnen Zwischen-
bilanzen zu wagen. Ab 50 gibt’s keine Tabu-

themen mehr – man kann über alles reden. Vor-
sorgen statt grübeln. Talente in Umlauf bringen, 
ganz unter dem Motto: Da wo ich bin, mit dem 
was ich habe, tun was ich kann.

Irmgard Schaffenberger verstand es vortreff-
lich, mit viel Humor aus ihrer reichen Lebens-
erfahrung grosszügig Schätze weiterzugeben. 
Sie ermutigte, auch das Älterwerden gelassen 
und dankbar anzugehen, seine Werte zu nutzen. 

Abschied
Am Schluss des Anlasses hiess es von Irene 
Senn Abschied zu nehmen. Seit knapp 30 Jah-
ren wirkte sie aktiv mit und war zuständig für die 
Finanzen. Ihre selbstgemachte Quittenkonfitüre 
war legendär, sie durfte bei keinem Frauenfrüh-
stück fehlen. Nun tritt sie aus dem Team zurück. 
Wir wünschen ihr für die Zukunft Gesundheit 
und alles Gute.

Team Frauenfrühstücks-Treff

Vorschau: Der nächste Frauenfrühstücks-Treff 
findet am Donnerstag, 24. November im Kirch-
gemeindehaus Kreuzbühl in Maur statt. 

Lotte Brunner verabschiedete Irene Senn (r) mit dan-
kenden Worten. � Bild: zVg

Wer einen Fluss überquert, muss die eine Seite verlassen.
Mahatma Gandhi

Maur, 20. April 2022

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben und herzensguten
Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Frieda «Friedy» Hess-Müller
13. Februar 1929 - 20. April 2022

Nach kurzer Krankheit durfte Sie einschlafen und Ihre letzte Reise
antreten. Wir behalten viele schöne Erinnerungen an ein langes und
erfülltes Leben in unseren Herzen und Gedanken und sind dankbar,
dass wir Sie auf IhremWeg begleiten durften.

Sylvia und Franz Schacher-Hess
Martin Schacher mit Jayden und Lynn
Hans-Jürg und Brigitte Hess
Simon Hess, Christoph Hess und Rebekka Vogel
Roland und Esther Hess
Stefanie und Thomas Furrer-Hess mit Mason
Marc Hess und Amina Zecovic

Die Abdankungsfeier findet am Donnerstag, 9. Juni 2022 um 14.00 Uhr
in der Kirche Maur statt.
Die Urnenbeisetzung ist vorgängig im engsten Familienkreis.

Anstelle von Blumen sind Spenden an Pro Senectute Kanton Zürich
IBAN CH95 0900 0000 8007 9784 4 willkommen. Vermerk Frieda Hess

Traueradresse: Sylvia Schacher-Hess, Im Aeglister 10, 8124 Maur

24h-Betreuung
gesucht?

Fürsorge für Ihre Lieben, Erleichterung
für Sie. Wir unterstützen Sie individuell
und zuverlässig. Von Krankenkassen
anerkannt. Kostenlose Beratung.

Tel 044 95216 40
www.homeinstead.ch

WAS VOR DER TÜR PASSIERT
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Tagesanlass für Sen. 1 und Sen. 2 am Dienstag, 10. Mai 2022

Glarus – Besuch  
der kleinsten Hauptstadt der Schweiz 

Nach dem Startkaffee im Café «Cornetto», ho-
len uns die Stadtführer um 10.00 Uhr für die 
ungefähr 1½ Std. dauernde Führung durch Gla-
rus ab. Sie werden uns Geschichte, Kultur und 
Traditionen der Stadt am Fusse des Glärnisch 
näherbringen. Die ehemaligen Gemeinden 
Netstal, Riedern, Glarus und Ennenda haben am 
1. Januar 2011 zur Einheitsgemeinde Glarus fu-
sioniert. Einwohnermässig eigentlich eine Stadt, 
bleibt Glarus per Gemeindebeschluss von 2014 
eine Gemeinde und Kantonshauptort. Heute 
beherbergt Glarus die kantonale Verwaltung 
und viele Dienstleistungs- und Kleinbetriebe.

Am Nachmittag wandern wir nach Mitlödi. Zu-
erst geht’s auf asphaltierter Strasse etwas steil 
bergauf nach Ennetbühls. Dort folgen wir dem 
angenehmen Wanderweg, ohne grössere Stei-
gungen, über Uschenriet nach Mitlödi. Auf der 
rechten Talseite begleitet uns das Glärnisch-
massiv und etwas weiter weg sehen wir den 
Tödi. Unser Ziel, den Bahnhof Mitlödi, dürften 
wir nach zirka 1½ Stunden erreichen.

Durchführung bei jedem Wetter!

Anmeldung: date Mittwoch 4. Mai 2022 bis 
18 Uhr. globe http://www.wandergruppemaur.ch/
aktuell.html

Weitere Details und Anmeldung auf unserer 
Homepage oder telefonisch bei der Wander-
leiterin, telephone 044 980 02 76, globe http://www.wander
gruppemaur.ch/aktuell.html

Die Wanderleiterinnen: 
Jeannette Kumschick und Lotte Brunner

968 941 Franken für Maur

In Medien ist zu lesen, dass die Gemeinde Maur 
aus dem Dividendentopf der ZKB 968 941 Fran-
ken erhält. Als interessiertes Gemeindemitglied 
frage ich mich, warum ich diese Mitteilung nicht 
aus der «Maurmer Post» erfahre. Wo hat die 
Redaktion ihre Informationsfäden? Im Weiteren 
würde mich interessieren, für was der Gemein-
derat gedenkt, dieses Geld auszugegeben.

Hanspeter Grob, Forch

Tour de Suisse vom 11. bis 13. Juni 2022 

Pegasus-Konzert auf der Forch

Vom 11. bis 13. Juni findet der Start 
der 85. Tour de Suisse in der Re-
gion Pfannenstiel statt. Die Festivi-
täten im Start-/Zielgelände auf der 
Forch beginnen aber bereits am 
Freitagabend, 10. Juni, mit einem 
Livekonzert der bekannten Schwei-
zer Popgruppe «Pegasus». Support 
Act ist die Küsnachter Newcomerin 
«Jane in flames». 

Der Vorverkauf über die Plattform 
eventfrog.ch ist ab sofort eröffnet. 
Das Ticket kostet 48 Franken, wo-
bei die Anreise mit dem öffentli-
chen Verkehr aus dem ZVV-Netz 
im Preis inbegriffen ist. Türöffnung 
im grossen Festzelt ist um 18 Uhr. 
Um 19.15 beginnt das Konzert mit 
dem Support Act der jungen Küs-
nachterin Jana Zwicky alias «Jane 
in flames». Um ca. 20.30 Uhr folgt 
dann der Auftritt von Pegasus. 

Da die Anzahl kostenpflichtiger 
Parkplätze auf der Forch beschränkt 
ist, empfehlen die Organisatoren 
dringend, mit dem öffentlichen Ver-

kehr anzureisen. Die Station «Forch» 
der S18 ist nur wenige Meter vom 
Festgelände entfernt und die Forch-
bahn bringt das Publikum auch nach 

dem Konzert wieder sicher nach 
Hause. Zudem wird die Buslinie 919 
vom Bahnhof Küsnacht über Zumi-
kon bis ins Festgelände verlängert. 

Im grossen Festzelt gibt es an 
diesem Abend jedoch nicht nur 
hochkarätige Musik, sondern auch 
genügend zu essen und zu trinken. 

Über diesen Link gibt’s ab so-
fort Tickets: globe https://eventfrog.
ch/de/p/konzert/pop-rock/pega-
sus-an-der-tour-de-suisse-in-kues-
nacht-6914911308324756279.html

OK Tour de Suisse

Die MP verlost 3x2 Tickets für das 
Konzert vom 10. Juni. Bitte eine Mail 
mit einer Begründung, warum man 
unbedingt am Konzert dabei sein 
möchte an: mail redaktion@maurmer-
post.ch. Über die Verlosung wird kei-
ne Korrespondenz geführt. Die Ge-
winner werden direkt benachrichtigt.

LESERBRIEFE

Pegasus – erfolgreiche Schweizer Popband mit Frontmann Noah Veraguth.
� Bild: zVg

Blick auf Glarus und Glärnischmassiv. � Bild: zVg

KOMMISSION «MAURMER POST 

Hinweis
Gemäss den geltenden und online einseh-
baren Leserbriefrichtlinien der «Maurmer 
Post» kann die Kommission einen Veröffent-
lichungsstopp von Leserbriefen mit Bezug 
auf einzelne Kandidaten oder Kandidatinnen 
kurz vor den Wahlen beschliessen. Dies ist 
für den ersten Wahlgang geschehen, und 
der Stopp gilt auch noch, bis die Wahl des 
Gemeindepräsidenten abgeschlossen ist. 
Wir bitten um Kenntnisnahme.

Kommission «Maurmer Post» 

http://www.wandergruppemaur.ch/aktuell.html
http://www.wandergruppemaur.ch/aktuell.html
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Wasserwerk Maur

Trinkwasserqualität 2021
Aus dem Trinkwassernetz der Gemeinde Maur 
werden einmal pro Monat bakteriologische und 
viermal pro Jahr chemische Proben erhoben 
und durch das kantonale Labor analysiert. Die 
Proben-Entnahmestellen, sieben pro Durch-
gang, sind verteilt auf die verschiedenen Orts-
teile der Gemeinde Maur. Alle Proben entspra-
chen den chemischen und mikrobiologischen 
Anforderungen der Lebensmittelgesetzgebung.

Das Grundwasser von Uster weist Rückstän-
de von Chlorothalonil-Metaboliten über dem 
gesetzlichen Höchstwert aus. Dieses Pflanzen-
schutzmittel ist seit 2020 verboten. Durch Zumi-
schen von Quell- und Seewasser in den Zonen 
Forch und Maur wird der Wert gesenkt. Proben-
nahmen zeigten Schwankungen mit teilweise 
leichten Überschreitungen des Höchstwertes, 
aber es besteht keine Gesundheitsgefährdung.

Verantwortliche von Privatversorgungen wer-
den darauf hingewiesen, dass sie allfällige 
Wasserbezüger/innen gemäss Artikel 5 der Ver-
ordnung des Eidgenössischen Departements 
des Innern über Trinkwasser sowie Wasser in 
öffentlich zugänglichen Bädern und Duschanla-
gen (TBDV) ebenfalls mindestens einmal jährlich 
über die Qualität des abgegebenen Trinkwas-
sers informieren müssen. 

Kontakt
Wasserwerk Maur
telephone  044 980 17 13 (auch für Pikettdienst)
mail   wasserwerk@maur.ch

Weitere Informationen zum Bereich Wasser fin-
den Sie unter globe www.maur.ch/wasserwerk oder  
globe www.svgw.ch.

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Wasserhärte

Wo °fH
Gesamthärte in  
französischen  
Härtegraden

Herkunft 
 Grundwasser
 Seewasser
 Quellwasser

Maur, Uessikon, Aschbach 31-35 (hart) /

Forch, Aesch, Scheuren 31-35 (hart) /

Ebmatingen 
Mit Ausnahme der Quartiere:
– In der Chalen
– Chalenstrasse 74-94
– Bergacherstrasse 1-5 und 6-12
– Bergwisenstrasse
– Bergholzweg 
– Leibachstrasse 
– Süessblätz 
– Steinmüristrasse 22 und 24 
– Lebernstrasse 2 
– �zur Zone Forch gehörend: Normal = hartes Wasser 

14-15 (weich)

31-35 (hart)



/

Binz 14-15 (weich) 

Stuhlen 
– oberhalb Reservoir Stuhlen
– �unterhalb Reservoir Stuhlen (ca . 95 % Quellwasser)

14-15 (weich)
33-35 (hart)

	
/

Nitratgehalt
Qualitätsziel � < 25.0 mg/l
Grundwasser mit Quellwasseranteil� 10.0-20.0 mg/l 
Seewasser� 2.7-3.0 mg/l

Herkunft
 Grundwasser  aus Pumpwerk Seefeld, Niederuster (hartes Wasser)� 39 %
 Seewasser  aus der Wasserversorgung Zürich (weiches Wasser)� 45 %
 Quellwasser  aus eigenen Quellen in der Gemeinde Maur (hartes Wasser)� 16 % 
	 Die Mengenangaben in Prozent (%) beziehen sich auf 2021.

Behandlung
 �Das Grundwasser ist von sehr guter Qualität und kann ohne Behandlung ins Netz gespie-

sen werden.
 �Das Seewasser von der Wasserversorgung Zürich wird über mehrere Stufen aufbereitet.
 �Das Quellwasser wird mittels Trübungsüberwachungen automatisch kontrolliert und zu-

sätzlich mit UV-Anlagen entkeimt

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

KOMPETENT.
ZUVERLÄSSIG.
SYMPATHISCH.

Wir sind Ihr rundum verbindliche Partner
für Elektrotechnik.

Froehli-Elektro.ch GmbH
Zürichstrasse 103 F, 8123 Ebmatingen

Telefon +41 44 391 31 71, info@froehli-elektro.ch

www.froehli-elektro.ch
rundum verbindlich.
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Friedhofspflege

Grabaufhebung im  
Neuen Friedhof Maur

Gestützt auf Artikel 19 der Friedhof- und Bestattungsverordnung der 
Gemeinde Maur ordnen hiermit die Bestattungsdienste nach Ablauf 
der gesetzlichen Ruhefrist die Räumung der nachfolgenden Gräber an:

Urnengräber Nrn. 620 bis 637 der Bestattungsjahre 2000 und 2001
Reihengräber Erdbestattung Nrn. 149 bis 223 der Bestattungsjahre 1994 
bis 2001

Die anordnungsberechtigten Angehörigen werden ersucht, die Grab-
zeichen, die persönlichen Gegenstände und die Pflanzen bis spätestens 
31. Mai 2022 zu entfernen. Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht 
abgeholten Grabzeichen, persönlichen Gegenstände und Pflanzen ge-
mäss Art. 19 der Friedhof- und Bestattungsverordnung der Gemeinde 
Maur verfügt und die vollständige Räumung von Amtes wegen vorge-
nommen. Für verspätet geltend gemachte Ansprüche wird jede Haftung 
abgelehnt.

Bestattungsdienste

Amtlich

Aus dem Gemeinderat

Jahresrechnung 2021
Die Jahresrechnung 2021 der politischen Gemeinde schliesst trotz Co-
rona-Pandemie erfreulicherweise mit einem Ertragsüberschuss von CHF 
6,65 Mio. ab und damit um CHF 7,61 Mio. besser als das budgetierte 
Defizit von CHF 0,95 Mio.

Es gilt allerdings zu beachten, dass dieses Jahresergebnis aufgrund des 
Übergangs zur neuen Rechnungslegung HRM2 noch um rund CHF 3 Mio. 
zu positiv dargestellt wird, da die Abschreibungen noch nicht den Restfi-
nanzierungsbedarf der Gemeinde widerspiegeln. Dies ändert aber nichts 
am erfreulichen Resultat.

Der positive Abschluss verdankt sich in erster Linie den guten Steuer-
erträgen. Die Grundstückgewinnsteuern erreichen mit CHF 9,41 Mio. 
einen neuen Rekordwert. Die ordentlichen Gemeindesteuern übertreffen 
das Budget um CHF 3,86 Mio. und erreichen CHF 46,92 Mio. Die Selbst-
finanzierung (Cashflow) beläuft sich auf CHF 13,49 Mio., womit die Netto-
investitionen im Verwaltungsvermögen von CHF 12,70 Mio. vollständig 
aus den laufenden Erträgen finanziert werden können. Dies zeigt sich  
in einem Selbstfinanzierungsgrad von 106 %. Das Nettovermögen steigt 
durch den Finanzierungsüberschuss von CHF 0,79 Mio. per Ende 2021  
auf CHF 82,1 Mio. und der Bilanzüberschuss erhöht sich auf CHF 
206,49 Mio. Die Jahresrechnung 2021 wird der Stimmbürgerschaft an 
der Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2022 zur Genehmigung unter-
breitet.

Neuerlass Organisationsreglement Gemeinderat
Basierend auf dem kantonalen Gemeindegesetz und der neuen Gemein-
deordnung von Maur hat der Gemeinderat ein Organisationsreglement 
erlassen, das per 1. Juli 2022 in Kraft gesetzt wird.

Die Gemeindeordnung regelt den Bestand, die Grundzüge der Organi-
sation der politischen Gemeinde sowie die Zuständigkeiten ihrer Organe. 
Ergänzende, detailliertere Bestimmungen zum Gemeindegesetz und 
zur Gemeindeordnung waren bisher im Verwaltungsreglement vom 20. 
August 2012 geregelt. Dieses wurde nun im Hinblick auf die aktuellen 
gesetzlichen Gegebenheiten sowie die neue Legislatur 2022 bis 2026 auf-
gehoben und mit einem «Organisationsreglement Gemeinderat» ersetzt. 
Ziel der Überarbeitung war es, die Zuständigkeiten klar und zeitgemäss 
zu regeln. Im Organisationsreglement legt der Gemeinderat seine interne 
Organisation, die Aufgaben und Kompetenzen seiner Organe sowie die 
Grundsätze der Geschäftsführung fest und definiert die Schnittstellen 
zur Gemeindeverwaltung.

Die Kompetenzen der übrigen Gremien (Ausschüsse und Kommissionen) 
werden neu in separaten Pflichtenheften erlassen, damit die Organi-
sation, Zusammensetzung und Aufgabenzuteilung – bei Bedarf auch 
während der Amtsdauer – über Gemeinderatsbeschlüsse laufend aktuell 
gehalten werden können.

Kurz notiert
Ausserdem befasste sich der Gemeinderat mit folgenden Geschäften:

	� Genehmigung des Berichts zur Mitwirkung betreffend Einwendungen 
zur BZO-Revision zur weiteren Bearbeitung durch die Abteilung Hoch-
bau und Planung und zur definitiven Vorlage zur Verabschiedung durch 
den Gemeinderat zuhanden der Gemeindeversammlung vom 18./19. 
September 2022

	� Kredit für Anschaffung ICT-Infrastruktur für Arbeitsplätze Hauswart-
ungen Schulanlagen (CHF 16 000)

Gemeinderat Maur

Amtlich

Einbürgerungsentscheide 
vom 4. April 2022

Der Gemeinderat Maur hat mit Beschluss vom 4. April 2022, unter Vor-
behalt der Erteilung des Kantonsbürgerrechtes und der eidgenössischen 
Einbürgerungsbewilligung, in das Bürgerrecht aufgenommen:

Brazil, Thomas Martin John (m), geboren 1980, von Vereinigtes Königreich
Corbezzolo, Ines Lucia (w), geboren 1979, von Italien
Brazil, Isabel Maria (w), geboren 2012, von Vereinigtes Königreich
Brazil, William Arturo (m), geboren 2014, von Italien

Salzer, Frank (m), geboren 1969, von Deutschland
Graupner, Maike Gisela (w), geboren 1970, von Deutschland
Graupner, Elin Thekla (w), geboren 2005, von Deutschland
Graupner, Till (m), geboren 2008, von Deutschland

Steinbach, Markus (m), geboren 1964, von Deutschland
Danguy, Laurence Evelyne (w), geboren 1966, von Frankreich

Gemeinderat Maur



Maur-Egg
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Information Gemeinderat

Generationenprojekt Looren wird teurer als geplant
Die umfassenden Sanierungsarbeiten im Gene-
rationenprojekt Looren werden deutlich teurer 
als ursprünglich prognostiziert. Nachträglich 
zum im Jahr 2016 von den Stimmberechtigten 
gesprochenen Baukredit von CHF 41,4 Mio. hat 
der Gemeinderat Maur über die letzten drei 
Jahre hinweg verschiedene zusätzliche gebun-
dene Mehrausgaben, zuletzt in der Gesamthö-
he von CHF 7,82 Mio., bewilligt.

Erklären lassen sich die angefallenen Mehrkos-
ten einerseits mit unvorhergesehenen Schwie-
rigkeiten mit dem Baugrund, der Erfüllung von 
verschärften Brandschutzvorschriften, dem 
Konkurs eines Leistungserbringers sowie der 
im Zuge der langen Bauzeit angefallenen Bau-

teuerung. Andererseits muss der Gemeinderat 
aber rückblickend auch selbstkritisch einräu-
men, dass die Kosten für die notwendigen Sa-
nierungsmassnahmen zu optimistisch berechnet 
und die Reserven mit 5 %, anstelle von mindes-
tens 10–15 %, zu tief angesetzt worden waren. 
Der bewilligte Gesamtkredit für die Umsetzung 
des Generationenprojekts Looren erhöht sich 
von CHF 41,7 auf CHF 49,5 Mio.

Haldenbach muss angehoben werden
Darüber hinaus hat der Gemeinderat gebunde-
ne Ausgaben von CHF 1,867 Mio. für die Revi-
talisierung und die Anhebung des Haldenbachs 
sowie für die Revitalisierung des Rausenbachs 
bewilligt.

Die Ausgaben stehen im Zusammenhang mit 
dem Bau des neuen Bevölkerungsschutzge-
bäudes. Als die Maurmer Stimmberechtigten 
im September 2020 über die Baukreditvorlage 
für das Gebäude abstimmten, ging man da-
von aus, dass der das Grundstück tangieren-
de, unterirdisch verlaufende Haldenbach nicht 
verlegt werden muss. Als Folge der strenge-
ren Gewässerschutzvorschriften hat die Bau-
direktion im Zuge des Bewilligungsverfahrens 
interveniert und die Anhebung und Umlenkung 
des Bachs angeordnet. Diese umfassende, nicht 
eingeplante Sanierungsmassnahme macht den 
Hauptteil der Kosten aus.

Gemeinderat Maur

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Bewilligung gebundener Ausgaben für das Bauprojekt 
zur Revitalisierung des Rausen- und Haldenbachs sowie 
die Anhebung des Haldenbachs

Mit Beschluss vom 4. April 2022 hat der Gemeinderat für das vor-
erwähnten Bauprojekt, gestützt auf § 103 Gemeindegesetz, gebun-
dene Ausgaben von CHF 1 867 800 bewilligt.

Der Beschluss kann bei der Abteilung Präsidiales oder unter  
www.maur.ch eingesehen werden.

Gegen diesen Beschluss kann innert 5 Tagen, von der Veröffentli-
chung an gerechnet, beim Bezirksrat Uster, Amtsstrasse 3, 8610 Us-
ter, wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte 
schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen erhoben werden. Die Rekurs-
schrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der 
angefochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. 

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Bewilligung gebundener Ausgaben für Generationen-
projekt Looren – Modul A Schule/Kultur

Mit Beschluss vom 4. April 2022 hat der Gemeinderat für das vor-
erwähnte Projekt, gestützt auf § 103 Gemeindegesetz, gebundene 
Ausgabe von CHF 7 820 000 bewilligt.

Der Beschluss kann bei der Abteilung Präsidiales oder unter www.
maur.ch eingesehen werden.

Gegen diesen Beschluss kann innert 5 Tagen, von der Veröffentli-
chung an gerechnet, beim Bezirksrat Uster, Amtsstrasse 3, 8610 Us-
ter, wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte 
schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen erhoben werden. Die Rekurs-
schrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der 
angefochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen.

Amtlich

Öffentliche Auflage
Gemeinde Maur. Rausenbach, 
Gewässer Nr. 10.0, und Halden-
bach, Gewässer Nr. 10.2, Offen-
legung Looren sowie Festlegung 
des Gewässerraums. 
Öffentliche Bekanntmachung 
und Planauflage gemäss § 18a 
des Wasserwirtschaftsgesetzes 
(WWG, LS 724.11).

Die Gemeinde Maur beabsich-
tigt den Rausenbach, öffentliches 
Gewässer Nr. 10.0 zwischen der 
Aeschstrasse zusammen mit dem 
Haldenbach, öffentliches Gewässer 

Nr. 10.2, ab der Loorenstrasse bis 
und mit Zusammenfluss und Kat.-
Nr. 6204 im Gebiet Looren offenzu-
legen und zu revitalisieren. Dadurch 
sollen die Bäche aufgewertet und 
der ökomorphologische Zustand, 
die Längs- und Quervernetzung so-
wie das Landschaftsbild verbessert 
werden. In einem späteren Projekt, 
soll im Rahmen des «Masterplans 
2040», der restliche Abschnitt bis 
zum heutigen Zusammenfluss des 
Rausenbachs und Haldenbachs im 
Bereich Untere Looren offengelegt 
und revitalisiert werden.

Gleichzeitig mit den Akten und Plä-
nen des Wasserbauprojektes liegt 
auch der Plan des Gewässerraums 
für den Rausenbach und den Hal-
denbach, gemäss § 36a des Ge-
wässerschutzgesetzes (GSchG, SR 
814.20) für das gesamte Gebiet 
Looren auf.

Das Projekt ist – soweit darstellbar 
– in pinker Farbe ausgesteckt bzw. 
markiert.
Einsprachen gegen dieses Projekt 
und/oder den Gewässerraum kön-
nen innert einer Frist von 30 Tagen, 

die am 30. Mai 2022 abläuft, mit 
schriftlicher Begründung im Doppel 
bei der Gemeinde Maur zuhanden 
Baudirektion Kanton Zürich, AWEL 
Amt für Abfall, Wasser Energie und 
Luft, Walcheplatz 2, 8090 Zürich er-
hoben werden. Die Akten und Pläne 
liegen während der Einsprachefrist, 
vom 29. April bis 30. Mai 2022, wäh-
rend den ordentlichen Bürozeiten 
im Gemeindehaus (Abteilung Tief-
bau und Sicherheit), Zürichstrasse 8, 
Maur, zur Einsichtnahme auf.

Gemeinderat Maur



SPONSORED CONTENT

SPONSORED CONTENT

Mitgliederporträts gewerbemaur.ch

Mehr-Treuhand AG
Michael Habegger
Dufourstrasse 31
Postfach
8034 Zürich
Tel. +41 43 336 40 40
mail@mehr-treuhandag.ch
mehr-treuhandag.ch

Mehr-Treuhand AG
Für einzigartige Lösungen

«Bern – Zürich einfach» wählte ich das Ticket vor über 20 Jah-
ren, als ich meinen Wohnort nach Maur verlegte. Ich freute
mich auf die neue Gegend und schloss mich 2014 dem Ge-
werbeverein Maur an. Vor kurzem wurde ich als Kassier des
Vereins gewählt. Ich freue mich sehr auf diese neue Aufgabe.

Vor 10 Jahren übernahm ich die Firma Mehr-Treuhand AG in
Zürich Seefeld. Schon seit meinen ersten Schritten im Treu-
handbereich standen nicht nur die Zahlen im Vordergrund,
sondern der Kunde mit seinen ganz persönlichen Bedürfnis-
sen. Es war mir wichtig, die einzelnen Problemfelder sofort
zu erkennen und dem Kunden Lösungswege aufzuzeigen. Zu-
sammen mit einem kleinen Team beraten und unterstützen
wir Klein- und Mittelbetriebe in den Bereichen Buchführung,
Abschluss, Lohnwesen sowie Wirtschaftsprüfung. Nicht nur
Firmen zählen zu unserem Kundenkreis, sondern auch zahl-
reiche Privatpersonen, für welche wir professionell die Steuer-
erklärung erledigen. Gleichzeitig beraten wir Sie auch zu den
neusten Entwicklungen in der Steuerlandschaft.

Alles aus einer Hand
Von der Firmengründung bis zur Nachfolgeplanung unter-
stützen wir Sie in allen Belangen. Wir übernehmen für Sie di-
verse Aufgaben bei der Entstehung Ihres Unternehmens und
erledigen das Rechnungswesen sowie die Lohnbuchhaltung,
während Sie sich um den Aufbau konzentrieren können. Auch
die privaten Steuern bleiben nicht liegen. Wir haben für Sie
die Fristen und Termine im Griff.

Haben Sie Fragen zu Treuhand und Revision oder benötigen
Sie Hilfe bei den Steuern? Zögern Sie nicht, uns zu kontaktie-
ren. Wir freuen uns, Sie persönlich kennenzulernen.

Besl Bischoff
Gartenbau und Gartenpflege AG

Naturnahe Gärten zum Wohlfühlen
Die Profis von Besl Bischoff planen und bauen Gärten, in de-
nen sichMenschen, Pflanzen und Tiere wohlfühlen. Sie kombi-
nieren regionale Pflanzen und nachhaltige Baumaterialien
so, dass sich die Artenvielfalt in und zwischen Beeten, Bäu-
men, Hecken, Teichen und Natursteinmauern voll entfalten
kann. Ob Mini-Gärtlein oder Parklandschaft – das Team von
Besl Bischoff packt jedes Projekt mit viel Engagement, Fach-
wissen und Liebe zum Detail an. Mit professionellen Unter-
haltsdienstleistungen hält es den Garten gesund und schön.
Gut ausgebildete und motivierte Berufsleute bilden das Fun-
dament eines jeden Gewerbebetriebes. Besl Bischoff fördert
darum den Berufsnachwuchs konsequent und bildet Lernen-
de in jedem Lehrjahr aus.

Gartenbau und Gartenpflege von A bis Z
– Garten-Beratung für Privatpersonen und Unternehmen
– Naturnahe Gartenplanung und Gartengestaltung
– Realisierung nachhaltiger Gärten (inkl. Aushub- und
Natursteinarbeiten, Gartenteiche, Beleuchtung, etc.)

– Professionelle Gartenpflege im Abonnement
– Garten-Accessoires

Das erfolgreiche Gartenbau-Unternehmen hat im Moment
nur eine Sorge: Es benötigt dringend mehr Platz. Platz, der
in der Gemeinde Maur vorhanden wäre, jedoch aufgrund
eng ausgelegter Bestimmungen nicht für die gewerbliche
Nutzung freigegeben wird. Ob bei den Behörden irgend-
wann etwas mehr Verständnis für die Bedürfnisse eines zu-
kunftsorientierten jungen KMU heranwächst?

Besl Bischoff Gartenbau und Gartenpflege AG
Eggstrasse 4
8124 Maur
Telefon 044 887 61 06
info@besl-bischoff-gartenbau.ch
besl-bischoff-gartenbau.ch
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Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)

Baugesuch Nr. 2020-064
Jan und Lea Maurer, Im Grossacher 4, 8123 Eb-
matingen
Projektverfasser: Doppler Muhl Architekten AG, 
Seestrasse 59, 8703 Erlenbach
Abbruch des bestehenden Einfamilienhauses 
Vers.-Nr. 1093 sowie Neubau eines Mehrfami-
lienhauses mit 4 Wohnungen und Tiefgarage 
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 3933, Im Gross
acher 4 in 8123 Ebmatingen (Wohnzone W2 45) 
/ Projektänderung

Baugesuch Nr. 2020-065
Einfache Gesellschaft Grossacher c/o Doppler 
Muhl Architekten AG, Seestrasse 59, 8703 Er-
lenbach
Projektverfasser: Doppler Muhl Architekten AG, 
Seestrasse 59, 8703 Erlenbach
Abbruch des bestehenden Zweifamilienhauses 
Vers.-Nr. 2161 sowie Neubau eines Mehrfami-
lienhauses mit 7 Wohnungen und Tiefgarage 
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 3934, Im Gross
acher 6 in 8123 Ebmatingen (Wohnzone W2 45) 
/ Projektänderung

Baugesuch Nr. 2021-019
Yvonne Ziegler, Aussichtsstrasse 9, 8704 Herrli
berg
Diverse Gartenumgestaltungsarbeiten mit Er-
stellung eines neuen Parkplatzes beim Gebäu-
de Vers.-Nr. 1415 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 
2478 an der Neubruchstrasse 7 in 8127 Forch 
(bereits ausgeführt) (Wohnzone W1)

Baugesuch Nr. 2022-018
Christin Chemnitz, Unterdorfstrasse 15, 8124 
Maur

Projektverfasser: Gardelio GmbH, Zürichstrasse 
240, 8122 Binz
Diverse Gartenumgestaltungen mit Erneuerung 
des bestehenden Sitzplatzes beim Gebäude 
Vers.-Nr. 2285 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 
6334 an der Unterdorfstrasse 15 in 8124 Maur 
(Kernzone B) / (ohne Aussteckung)

Baugesuch Nr. 2022-026
STWEG Gassacherstrasse 6+8+10, c/o consulas 
GmbH, Gassacherstrasse 8, 8122 Binz
Projektverfasser: RUTZ Gruppe AG, Wibach-
strasse 3, 8153 Rümlang
Erstellen einer PV-Anlage beim Gebäude Vers.-
Nr. 2965 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 8337 
an der Gassacherstrasse 6+8+10 in 8122 Binz 
(Wohnzone mit Gewerbeanteil WG2) / (ohne 
Aussteckung)

Baugesuch Nr. 2022-032
Livesystems dooh AG, Waldeggstrasse 37, 3097 
Liebefeld
Aufstellen einer digitalen Werbetafel beim Ge-
bäude Vers.-Nr. 2850 auf dem Grundstück 
Kat.-Nr. 8186, Rastplatz Heuberg A52 in 8127 
Forch (Landwirtschaftszone kantonal Lk)

Baugesuch Nr. 2022-033
Andreas und Rebecca Morf, Seewisstrasse 21, 
8124 Maur, sowie Christian und Christina Voigt, 
Rainstrasse 3, 8124 Maur
Projektverfasser: Martin Pfister Individualbau 
AG, Chilenrain 17, 8618 Oetwil am See
Umbau und Umnutzung des bestehenden Bau-
ernhauses mit Scheune Vers.-Nr. 396 (kommuna-
les Schutzobjekt Inv. Nr. A70) zu Wohnzwecken 
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 8878 an der See-

strasse 29 in 8124 Maur (Landwirtschaftszone 
kantonal Lk)

Baugesuch Nr. 2022-034
Jan Hendrik Hoffmann und Tina Sauter, Bund-
tacherstrasse 40, 8127 Forch
Projektverfasser: Magnolia Gardens, Gross-
platzstrasse 13, 8118 Pfaffhausen
Diverse Gartenumgestaltungsarbeiten mit 
Terrassierung der bestehenden Gartenfläche 
und Erweiterung der Terrasse, Erstellung eines 
Kiesplatzes sowie Erstellung von Stützmauern 
beim Gebäude Vers.-Nr. 1331 auf dem Grund-
stück Kat.-Nr. 975 an der Bundtacherstrasse 40 
in 8127 Forch (Wohnzone W2/45)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Be-
kanntmachung an gerechnet, bei der Abteilung 
Hochbau und Planung Maur auf und können zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. 

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen 
will, hat bei der örtlichen Baubehörde innert 
der gleichen Frist schriftlich und original unter-
zeichnet die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheides über das Vorhaben zu verlangen 
(E-Mail genügt nicht). Für die Zustellung bau-
rechtlicher Entscheide inkl. Nachfolgeentschei-
de wird eine einmalige Gebühr von CHF 60.00 
erhoben. Wer das Begehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die 
Rekursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG).

Abteilung Hochbau und Planung

Amtlich

Organisationsreglement Gemeinderat

Gestützt auf Art. 25 der Gemeindeordnung 
hat der Gemeinderat sein Organisationsregle-
ment mit Beschluss vom 4. April 2022 per 1. Juli 
2022 neu erlassen. Das Organisationsreglement 
des Gemeinderats ersetzt das bisherige Ver-
waltungsreglement vom 20. August 2012 mit 
den seitherigen Änderungen. Im Organisations-
reglement legt der Gemeinderat seine interne 
Organisation, die Aufgaben und Kompetenzen 
seiner Organe sowie die Grundsätze der Ge-

schäftsführung fest und definiert die Schnitt-
stellen zur Gemeindeverwaltung. 

Das Organisationsreglement und der dies-
bezügliche Beschluss des Gemeinderats sind 
unter www.maur.ch («Amtliche Publikationen») 
aufgeschaltet und liegen bei der Gemeinde-
verwaltung (Abteilung Präsidiales, 1. Stock)  
zu den üblichen Öffnungszeiten zur Einsicht 
auf. 

Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, 
von der Veröffentlichung an gerechnet, beim 
Bezirksrat Uster, Amtsstrasse 3, 8610 Uster, 
schriftlich Rekurs erhoben werden. Die Rekurs-
schrift muss einen Antrag und dessen Begrün-
dung enthalten. Der angefochtene Beschluss 
ist, soweit möglich, beizulegen.

Gemeinderat Maur



Yves Keller
als Gemeindepräsident

Wahl Gemeindepräsidium am 15. Mai

«zämä Maur!»

Komitee
Yves Keller www.yves-keller.ch

«Für die Zukunft unserer Gemeinde stehen wichtige Entscheidungen an. Dafür braucht es jetzt
gute Zusammenarbeit, Führung und Fachkompetenz. Ich bin motiviert, diese Aufgabe als neuer
Gemeindepräsident zu übernehmen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!»

Auf meiner Webseite www.yves-keller.ch erfahren Sie mehr über mich und meine Prioritäten in den Bereichen Bildung,
Umwelt, Gewerbe, Finanzen, Energie, Soziales, Verkehr sowie Infrastruktur.

Haben Sie ein Anliegen oder eine gute Idee für unsere Gemeinde? Kontaktieren Sie mich unter: yves@yves-keller.ch

gga.ch

Internet vom Provider
um die Ecke.
Immer genau genug Internet – für faire CHF 59.– pro Monat.

Besuchen
Sie uns an

der

Dübi-Mäs
s und/ode

r EGA
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Info

Angebot der  
Anlaufstelle 60+

Die Zeit der Abklärung bis zur Diagnose, das Alltagsleben mit Demenz, 
Parkinson oder mit anderen Krankheiten, die im Alter vermehrt auftreten, 
ein bevorstehender Heimeintritt und Ähnliches, all dies löst Unsicher-
heiten aus und wirft viele Fragen auf. 

Die Gemeinde Maur verfügt über ein Angebot, bei dem begleitende 
und pflegende Angehörige (auf Wunsch mit den Betroffenen oder als  
Familie) im Rahmen einer psychologischen Beratung mit einer ausge-
wiesenen Fachperson genau solche Fragen und Unsicherheiten klären 
können. 

Diese Sprechstunden werden von der Anlaufstelle 60+ organisiert und 
finden in den Räumlichkeiten des Gemeindehauses statt. Eine telefoni-
sche Terminvereinbarung ist notwendig. Für die Beratung steht Ihnen 

Regula Bockstaller
Psychologin MSc, eidg. anerkannte Psychotherapeutin 
Fachpsychologin für Gerontopsychologie SFGP/SBAP

zur Verfügung. 

Die nächsten Daten sind:
date Donnerstag, 5. Mai 2022 zwischen 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
date Donnerstag, 9. Juni 2022 zwischen 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Die Kosten für die Erstberatung im Rahmen von einer Stunde werden 
vollumfänglich von der Gemeinde Maur übernommen. Für die zweite 
und dritte Beratungsstunde beteiligt sich die Gemeinde Maur zur Hälfte. 

Bei Fragen und/oder einer Anmeldung können Sie die Anlaufstelle 60+ 
unter mail  alter@maur.ch oder telephone 043 366 13 11 kontaktieren.

Anlaufstelle 60+

Amtlich

Bauarbeiten mit temporären 
Verkehrsanordnungen

Hindernisfreier Ausbau Bushaltestelle Twäracher, Binz
Im Kreuzungsbereich Witikonstrasse/Zürichstrasse sind am 3. und 4. Mai 
2022 Belagsarbeiten vorgesehen. Aufgrund dieser Bauarbeiten wird die 
Zürichstrasse in Binz vom Bus an diesen zwei Tagen nicht befahren. Die 
Fussgängerumleitungen sind zu beachten. Es wird über die gesamte 
Bauzeit eine Lichtsignalanlage betrieben.

Umleitung öffentlicher Verkehr, Buslinie 701, Binz
Die Haltestellen der Buslinie 701 «Fridlimatt» und «Gassacher» an der 
Zürichstrasse werden am 3. und 4. Mai 2022 temporär aufgehoben und 
nicht bedient. Im Bereich des Kreisels Binz wird eine provisorische Ersatz-
Bushaltestelle eingerichtet.

Ab Betriebsbeginn, dem 5. Mai 2022, wird der Normalbetrieb der VBZ 
wieder aufgenommen. Die provisorische Bushaltestelle Twäracher bleibt 
bis Ende der Bauarbeiten Ende Mai 2022 bestehen.

Winkelweg, Aesch
Sanierung Strasse mit Teilausbau Trottoir
Bis Ende Mai 2022; Parkverbot

Eggstrasse, Abschnitt Kirchrain bis Rellikonstrasse, Maur
Werkleitungsbau mit Sanierung Strasse und Teilausbau Trottoir
Bis Ende Mai 2022; Einbahnverkehr Fahrtrichtung Rellikonstrasse

Bäckerrain, Anschluss Eggstrasse, Maur
Werkleitungsbau mit Sanierung Strasse und Teilausbau Trottoir
Bis Ende Mai 2022; Durchfahrt verboten

Informationen dazu finden Sie online unter: globe www.maur.ch > Aktuelles 
> Informationen > Strassen&Bau.

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Umleitung öffentlicher Verkehr in Binz. � Bild: maps.zh.ch

Regula Bockstaller.� Bild: zVg
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Wir verkaufen Ihre Liegenschaft
zum Spitzenpreis

Als ortsansässige Firma haben wir viele Kaufwillige
für die Gemeinde Maur in unserer Kartei.
Stephan und Walter Heller freuen sich auf Ihren Anruf.

Tel: 043 366 05 48 www.hellerpartner.ch
Langacherweg 6 8127 Forch

Tel. 079 421 57 06 | www.geissmannfrei.ch

Schöne 2,5-Zimmerwohnung mit Gartensitzplatz ab 1. Juli 2022
Sonnige, helle Wohnung, NWF 61m2, grosses Wohnzimmer mit
offener Küche, Boden mit Keramikplatten, Schlafzimmer mit Par-
kett, direkter Zugang von Garage ins MFH, Kellerabteil, Lift.
Nettomiete: Fr. 1570.00, Nebenkosten Fr. 210.00, UN-Garagen-
platz Fr. 145.00 (mit Pneukasten, Waschanlage).
Auskunft und Besichtigung: Telefon 079 298 50 46

Meine Immobilie. Mein Zuhause.

Immobilienvermittlung  
mit Herz und Verstand

Kompetente und engagierte Begleitung  
beim Kauf & Verkauf Ihrer Immobilie

Marco Müller 
RE/MAX Uster, Bahnhofstrasse 1 
CH-8610 Uster, T 044 943 60 99

D
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U

N
D
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U
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Obl. Hundehalterkurse im Kt. Zürich,
Kurse für Welpen, Junghunde, 
Erziehungskurse, Einzel- und 
Gruppenunterricht, geführte 
Spaziergänge, Plausch-Agility

Diana Gut Zürichstrasse 223
  8122 Binz
Telefon/Fax  044 980 38 02
Handy   079 209 63 89

d.gut@ggaweb.ch – www.concanis.ch

Aeschstrasse 8a | 8127 Forch | 044 806 14 02

Die Frage nach dem Rezept für ein langes und
gesundes Leben wird jeden von uns früher oder
später beschäftigen. Unsere Leistungen sind daher
immer auf die Sicherstellung Ihrer bestmöglichen
Lebensqualität ausgelegt.

Wählen Sie aus individuellen Dienstleistungen aus
der Hotellerie oder Pflege und geniessen Sie die
Sicherheit einer altersgerechten Infrastruktur mit
Notfallknopf. Unsere Seniorenresidenz ist eine
Wohlfühloase, eingebettet in der Natur und einem
Park und gleichwohl ist die Stadt Zürich per Bus
oder Bahn leicht erreichbar.

Neugierig geworden? Gerne steht Ihnen Martina
Wehrli bei Fragen zur Verfügung.

Altersgerechtes Wohnen in der Residenz Forch
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Angebot der Anlaufstelle 60+

Memory Mittagstisch

Ein Treffen für Angehörige und Betroffene 
von Gedächtnisschwierigkeiten inkl. Fach-
vorträge mit anschliessendem gemeinsa-
mem Mittagessen und der Möglichkeit 
zum Erfahrungsaustausch

Die Begleitung von Menschen mit Gedächt-
nisschwierigkeiten oder einer demenziellen 
Entwicklung erfordert viel Einfühlungsver-
mögen, Zeit und Geduld. Die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben wird immer schwie-
riger. Mit dem Memory Mittagstisch möchten 
wir Betroffenen und pflegenden Angehörigen 
paarweise (Betroffene und Begleitpersonen) 
die Möglichkeit geben, sich einmal im Monat 
auszutauschen, Kontakte zu knüpfen und neue 
Inputs mit nach Hause zu nehmen. Die Anre-
gungen sollen helfen, den Alltag zu Hause zu 
meistern und zu wissen, wo es welche Entlas-
tungsangebote gibt.

Referentin fachlicher Vortrag
Leila Schumacher verfügt über langjährige Er-
fahrung in der Aktivierung und Schulung sowie 
in der Einzeltherapie und im Coaching Rund 
um das Thema Alter und Alterskrankheiten. 
Seit über drei Jahren leitet sie ein Gipfeltref-
fen der Alzheimer Zürich. Sie ist eidgenössisch 
diplomierte Aktivierungsfachfrau und hat eine 
eigene Praxis in Psychologischer Beratung für 
direkt und indirekt betroffene Menschen von 
Alterskrankheiten. Geplant sind weitere Refe-
rate von Fachspezialisten an einzelnen Daten.  

Wann
date Dienstag, 10. Mai 2022

Jeden Monat am 2. Dienstag des Monats, aus-
ser im Monat August

Ablauf
Eintreffen: ab 11.15 Uhr Eintreffen der Gäste
Start: 11.30 Uhr fachlicher Vortrag mit anschlies-
sendem gemeinsamem Mittagessen und Zeit 
für Gespräche bis ca. 14 Uhr

Wo
Bistro Schützenwis
Zürichstrasse 9
8124 Maur

Parkplätze stehen vor dem Bistro zur Verfü-
gung.

Kosten
CHF 21.50 pro Person für das Mittagessen
Die Gemeinde Maur übernimmt den Kaffee zum 
Abschluss des Mittagstisches.

Anmeldung
Jeweils bis am Freitag vor der Veranstaltung:
mail alter@maur.ch
phone 043 366 13 11

Der Mittagstisch wird von der Anlaufstelle 60+ 
der Gemeinde Maur organisiert. Gerne können 
Sie sich bei Fragen an die Altersbeauftragte 
wenden, sie wird am Anlass auch vor Ort sein. 
Wir freuen uns auf interessierte Gäste.

Anlaufstelle 60+

Gedeckter Tisch.� Bild: Pixabay

Amtlich

Geschwindigkeitskontrolle  
auf Kantonsstrassen

Die Verkehrsabteilung Zürich hat auf unserem Gemeindegebiet folgende 
Verkehrskontrolle durchgeführt:

Messort:	 8127 Aesch, Aeschstrasse
Messrichtung Heck/Frontfoto:	 Ebmatingen / Forch
Datum/Zeit der Messung:	 11.03.2022, 20:24 – 20:41 Uhr
Signalisierte Höchstgeschwindigkeit:	 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:	 60 km/h
Gemessene Fahrzeuge:	 40
Anzahl Übertretungen:	 4

 

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Maurmer Post 
WAS VOR DER TÜR PASSIERT
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ENTDECKEN

SPASS
HABEN

AUSPROBIEREN

ERLEBEN

KENNENLERNEN

FREUNDE
TREFFEN

Das Ferienplausch-Programm findet
ihr ab Mittwoch, 11. Mai 2022
unter www.ferienplausch-uster.ch

F e r i e n P l a u s c h
Bez i rk U s t e r

Generalagentur Uster

Hauptsponsor / Partner

Seit bald 20 Jahren bieten wir für Senioren geführte Wan-
derungen in verschiedenen Regionen der Schweiz an. Wer
gerne in Gesellschaft mit Gleichgesinnten unterwegs ist,
Freude und etwas Grundkondition zum Wandern mitbringt,
ist bei uns am richtigen Ort (im Bild unser Leiterteam).

Unser monatliches Tourenangebot richtet sich nach leich-
ten, mittleren und anspruchsvollen Bedürfnissen. Für
weitere Informationen empfehlen wir den Besuch unserer
Homepage: wandergruppemaur.ch

Persönlicher Kontakt und weitere Auskünfte:
Georges Knecht, Tel. 044 980 27 50 oder 079 638 69 53

Wandergruppe Maur
unter dem Patronat der Pro Senectute Kanton Zürich

FE IER MIT UNS 75 JAHRE
SK ICLUB EGG !

JUBILÄUMSPARTY

SAMSTAG , 14 . MA I
TÜRÖFFNUNG 20 : 1 5
H IRSCHENSAAL , EGG

APRÈS -SK I KÖN IG
MATTY VALENT INO

DJ MARCO C

«Maur braucht mehr Bewegung und Begegnung.
Zukunftsorientiert und engagiert für alle Einwohner:innen.
Dafür steht Yves Keller.»

Darum wähle ich am 15. Mai YVES KELLER
als Gemeindepräsident.

Annika Henricsson, Unternehmerin, Forch

www.yves-keller.ch
Komitee Yves Keller

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT
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Amtlich

Einladung zur  
Informationsveranstaltung 

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Maur werden zur Informations-
veranstaltung eingeladen am

�date Dienstag, 10. Mai 2022, 20.00 Uhr, im Gemeindesaal Looren

Geschäfte
	� Information zur Abstimmung der BZO-Revision an der Gemeindever-
sammlung

	� Information zur Urnenvorlage betreffend die Auslagerung des Bereichs 
Ergänzungsleistungen 

Gemeinderat Maur

Bestattungen

Todesfälle März 2022

Schwartz, Gertrude Anna, geboren 1939, war wohnhaft in Forch, ge-
storben am 2. März 2022, beigesetzt im Kirchfriedhof Maur.

Kresnik, Ines, geboren 1938, war wohnhaft in Maur, gestorben am  
2. März 2022.

Blättler, Ernst Robert, geboren 1947, war wohnhaft in Ebmatingen, ge-
storben am 7. März 2022.

Frehner, Lucia, geboren 1927, war wohnhaft in Forch, gestorben am 
8. März 2022.

Sticher, Otto Josef, geboren 1936, war wohnhaft in Ebmatingen, 
gestorben am 11. März 2022, beigesetzt im Friedhof Rehalp Zürich.

Feuz, Christian Peter, geboren 1946, war wohnhaft in Ebmatingen, 
gestorben am 15. März 2022, beigesetzt im Kirchfriedhof Maur.

Steiger, Erhard Gottfried, geboren 1935, war wohnhaft in Forch, 
gestorben am 20. März 2022.

Niederhauser, Susanna, geboren 1943, war wohnhaft in Forch, gestor-
ben am 21. März 2022, beigesetzt im Neuen Friedhof Maur.

Stettler, Christina Maria, geboren 1932, war wohnhaft in Binz, gestorben 
am 22. März 2022, beigesetzt im Neuen Friedhof Maur.

Hunziker, Roger Ernst, geboren 1950, war wohnhaft in Maur, gestorben 
am 22. März 2022.

Aemisegger, Verena, geboren 1934, war wohnhaft in Maur, gestorben 
am 23. März 2022.

Gimmel, Martha Sophie, geboren 1940, war wohnhaft in Ebmatingen, 
gestorben am 28. März 2022, beigesetzt im Friedhof Friedental, Luzern.

Bachmann, Edith, geboren 1940, war wohnhaft in Ebmatingen, gestor-
ben am 28. März 2022, beigesetzt im Neuen Friedhof Maur.

Fabian, Agathe Adele, geboren 1936, war wohnhaft in Forch, gestorben 
am 29. März 2022.

Bestattungsdienste

Amtlich

Einbürgerungsentscheide 
vom 19. April 2022

Der Gemeinderat Maur hat mit Beschluss vom 19. April 2022, unter Vor-
behalt der Erteilung des Kantonsbürgerrechtes und der eidgenössischen 
Einbürgerungsbewilligung, in das Bürgerrecht aufgenommen:

Guggenberger, Roman Gerold (m), geboren 1977, von Österreich
Guggenberger, Julia Hannah (w), geboren 2012, von Österreich
Guggenberger, Anna Sophia (w), geboren 2013, von Österreich
Guggenberger, Theresa Marie (w), geboren 2016, von Österreich

Koelewijn, Zjuul Marien (m), geboren 2005, von Neuseeland

Leudolph, Julia Roswitha (w), geboren 2000, von Deutschland

Pavlov, Georgii (m), geboren 2006, von Russland

Rankasz, Balázs (m), geboren 1981, von Ungarn
Rankasz, Gellért Daniel (m), geboren 2015, von Ungarn
Rankasz, Gusztáv Noel (m), geboren 2017, von Ungarn

Severin, Lone Sørensen (w), geboren 1975, von Dänemark
Tichelaar, Sofie Frederikke Severin (w), geboren 2010, von Dänemark 
und Niederlande
Tichelaar, Felix Storm Severin (m), geboren 2011, von Dänemark und 
Niederlande

Diese Einbürgerungen werden im Sinne von § 20 der kantonalen Bürger-
rechtsverordnung veröffentlicht.

Gemeinderat Maur

Informationsanlass der Anlaufstelle 60+

Sicherheit im Strassenverkehr

Der Strassenverkehr ist eine grosse 
Herausforderung für alle, sei dies 
zu Fuss, mit dem Auto, E-Bike oder 
Velo. Viele Verkehrsunfälle könnten 
vermieden werden. Verlangsamte 
Reaktion, vermindertes Seh- und 
Hörvermögen sowie die Einnahme 
von Medikamenten sind wichtige 
Punkte bezüglich Sicherheit im Stras-
senverkehr. 
Der Schwerpunkt bei diesem Infor-
mationsanlass liegt bei der Sensibi-
lisierung für diese Bereiche. Mit ganz 
konkreten Tipps wird aufgezeigt, was 
man für mehr Sicherheit im Strassen-
verkehr tun kann. 

Rolf Decker, Projektleiter Präven-
tionsabteilung der Kantonspolizei 
Zürich, führt durch den Anlass und 
beantwortet Ihre Fragen.

Wann:	� date Mittwoch, 4. Mai 2022, 
14.15 Uhr (Türöffnung ab 
13.45 Uhr) 

Wo:	� Loorensaal, beim Schulhaus 
Looren Forch

	� Busverbindung 701 ab Binz 
14.03 Uhr / ab Ebmatingen 
14.07 Uhr / 
ab Maur Dorf 13.49 Uhr

	� Ruftaxi auf Vorbestellung ab 
Scheuren Station

	� Vor Ort stehen Parkplätze zur 
Verfügung

Anmeldungen nehmen wir gerne 
unter mail alter@maur.ch 
oder phone 043 366 13 11 entgegen.

Die Kantonspolizei Zürich, Rolf 
Decker und die Anlaufstelle 60+ 
freuen sich auf einen spannenden 
Anlass. 

Anlaufstelle 60+

� Bild: zVg
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Gottesdienste

3. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 30. April 2022
16 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 1. Mai 2022
10.30 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Zürcher Theologiestudierende

Montag, 2. Mai 2022
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 3. Mai 2022
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00 – 17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30 – 17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Weitere Informationen finden Sie im «forum» und unter: globe www.kath-egg-maur.ch

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, telephone 044 980 18 21,  
mail sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Mitarbeitender Priester: Mike Qerkini, 

Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Jugendseelsorger: Marco Frutig, 
Pastoralassistent im Praxisjahr: Cédric Demuth, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  
telephone 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons telephone 0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur | telephone 044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz, telephone 044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch | telephone 044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch | telephone 044 980 02 00
mail  info@spitex-pfannenstiel.ch

NOTFALLDIENSTE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die 
keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und 
Parkplatzinserate sind ausgeschlossen. Füllen Sie unten-
stehenden Coupon aus und senden Sie Fr. 10.– in einem 
Couvert an: 

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8127 Forch

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 
 200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an mail redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden 
Sie uns Fr. 10.– separat zu.

MÄRTEGGE

ANSICHTSSACHE

Sechsiläuten-Proberitt? Gesehen am 24.4.22 sonntagvormittags – ein prächtiger 
Reitertrupp auf der Binzmerhöhe.�
� Peter Steudler

Gratis abzugeben:
Teil einer Essigmutter zur eigenen Essigherstellung sowie 
Briefmarken aus aller Welt für Briefmarkensammler. 
telephone 078 617 62 36.

Gesucht
Rollator, klappbar, leicht. telephone 079 421 70 27.

IMPRESSUM� globe www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der  
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exemplare · Erscheint wöchent-
lich ausser 22./29.7., 5.8., 14.10., 
23./30.12. 2022  
(43 Ausgaben pro Jahr)

Redaktionsschluss 
Jeweils am Samstag 17.00 Uhr 

Chefredaktion 
mail  annette.schaer@maurmerpost.ch

Redaktion 
mail christoph.lehmann@maurmerpost.ch 
mail doerte.welti@maurmerpost.ch 
mail stephanie.kamm@maurmerpost.ch

Kontakt 
Redaktion «Maurmer Post» 
Postfach, 8127 Forch 
mail redaktion@maurmerpost.ch 
telephone 044 548 27 11

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  
telephone 044 887 71 22 
mail inserate@maurmerpost.ch 
Inserateschluss: Freitag 17.00 Uhr

Produktion/Druck  
A. Schär/ FO-Fotorotar, Egg
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ÖKUMENISCHER RAT DER KIRCHEN 
11. VOLLVERSAMMLUNG IN KARLSRUHE, DEUTSCHLAND

Eine Gemeindegruppe aus Dübendorf nimmt 
am Rahmenprogramm der Vollversammlung 
des Ökumenischen Rats der Kirchen in Karls-
ruhe teil. 8000 Menschen aus über 100 Län-
dern werden täglich anwesend sein. Für alle 
Interessierten an der Ökumene ist dies eine 
einmalige Gelegenheit. Auch Gemeindemit-
glieder von Maur sind willkommen.

Wann? Wie? Wieviel?
Die Reise findet von date Mittwoch, 30. August 
abends bis Freitag, 2. September 2022 nach-
mittags statt. Die Gottesdienste, Bibelarbei-
ten und Diskussionen finden auf Englisch statt.
Ein Beitrag von 600 CHF pro Person deckt drei 
Hotelübernachtungen, Verpflegung, Tagungs-
gebühr und Hin- und Rückreise. 
Anmeldung bis am date Freitag, 13. Mai im 
Sekretariat der Reformierten Kirche Düben-
dorf. Ein Infoabend für Teilnehmende findet 
am date Donnerstag, 19. Mai 2022, 20.00 Uhr 
im ReZ statt. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Catheri-
ne McMillan (telephone 079 378 26 52) oder Markus 
Haltiner (telephone 079 467 14 64).
Weitere Informationen auf: globe https://www.rez.
ch/cm_data/Flyer_OERK_2022.pdf

Die Pfarrwahlkommission auf  
schwieriger Mission

Der Pfarrwahlkommission (PWK) war von An-
fang an klar, dass die Neubesetzung der beiden 
vakanten Pfarrstellen eine difficile Aufgabe sein 
wird. Denn ähnlich wie in anderen Branchen ist 
es auch im kirchlichen Bereich schwierig, offene 
Stellen mit geeigneten Pfarrpersonen neu zu 
besetzen. 

Nachdem Mitte Januar die beiden Stellen-
inserate – je eines für den Schwerpunkt Kinder/
Jugendliche/Familien und Erwachsenenarbeit 
– publiziert wurden, bereitete sich die PWK für 
die Gespräche mit den Bewerbenden vor. Sie 
erstellte einen auf die Stellenprofile zugeschnit-
tenen Interviewbogen. Damit ein nachvollzieh-
barer Vergleich zwischen den Kandidaten mög-
lich ist, sollten zwei Mitglieder der PWK anhand 
des Interviewbogens das Gespräch führen, wäh-
rend die zuhörende PWK darauf ihre Beobach-
tungen und Eindrücke notiert. 

Bald konnten die ersten Kandidaten zum Vor-
stellungsgespräch eingeladen werden. Bei die-
ser Begegnung ging es für beide Seiten darum, 
herauszufinden, ob die Wünsche und Vorstel-
lungen der PWK mit denjenigen der Bewerber 
im Grossen und Ganzen übereinstimmen. Es er-
gaben sich interessante Gespräche bei denen 
die Zuteilung der Schwerpunkte, die Stellenpro-
zente, die Wohngelegenheit in der Gemeinde, 
die Leitung des Pfarrkonvents und Vieles mehr 
zur Sprache kamen. Daraufhin wurde mit einer 
Kandidatin ein zweites Treffen vereinbart. Nach 
einer langen Bedenkzeit und zur grossen Ent-
täuschung der Pfarrwahlkommission zog die be-
werbende Person ihre Kandidatur zurück.

Es hat sich gezeigt, dass das Interesse am 
Schwerpunktbereich Erwachsenenarbeit grös-
ser ist. Für diese Stelle mit 60% sind neue Be-
werbungen eingetroffen, haben bereits wieder 

Vorstellungsgespräche stattgefunden und sind 
Verhandlungen im Gange. Es ist also viel los 
und die Situation bleibt spannend. Die PWK 
freut sich auf die nächsten Begegnungen und 
berichtet zu einem späteren Zeitpunkt über den 
Verlauf der Mission.

Für die Pfarrwahlkommission, 
Brigitte Hess und Katharina Bosshart

Redaktion «Zeiger»: Claudia Neukom, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
telephone 044 980 03 50,  mail sekretariat@kirchemaur.ch

GOTTESDIENSTE UND 
ANGEBOTE

Sonntag, 1. Mai
10 Uhr Kirche Maur
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Hansjakob Schibler
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Entlastungsdienst Schweiz

VORANZEIGE
Sonntag, 8. Mai
10 Uhr Kirche Maur
Gottesdienst zum Muttertag
Pfarrerin Annemarie Wiehmann
Musik: Brass Band Maur
Kollekte: Arche für Familien
anschliessend kleines Platzkonzert
der Brass Band Maur und Apéro

KINDER UND JUGENDLICHE
Sonntag, 1. Mai
17 Uhr KGH Kreuzbühl  
Jugendgottesdienst
Pfarrer Hansjakob Schibler

Mittwoch, 4. Mai
10–10.45 Uhr KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen
Muriel Moura

TERMINKALENDER
jeden Donnerstag 
19.30 Uhr KGH Gerstacher,
Ebmatingen, Raum der Stille
Wir beten für den Frieden

AMTSWOCHE
1. bis 7. Mai
Pfarrer Hansjakob Schibler
telephone Telefon 044 980 51 52

Flyer Reformierte Kirche Dübendorf-Schwerzen-
bach.� Bild: iStock

Reise zur Vollversammlung
des ökumenischen Rats
der Kirchen
30. August bis 2. September 2022
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PERSÖNLICH

Jacqueline Wettstein lebt 
seit 31 Jahren in Maur. Die 
49-Jährige ist ein weiterer 
Beweis dafür, welch kreati-
ve Kraft man hier entfalten 
kann: Vor zweieinhalb Jah-
ren ging ihr ein Licht auf. 

Was genau ist passiert 
vor zweieinhalb Jahren?
Ich bin früher viel gereist, 
war unter anderem auch 
mal in Marokko, wo mir 
ganz besonders die me-
tallenen Lampen aufgefal-
len sind, die Lochmuster 
haben und so ein wunder-
schönes Licht machen. 
Vor zweieinhalb Jahren 
sah ich per Zufall eine 
solche Lampe in einem 
Schaufenster, diese aber 
war aus einer Kalebasse 
gefertigt. Ich habe ge-
dacht, das kann ich auch 
selbst machen, habs pro-
biert und seitdem an die 
40  Lampen produziert, 
die ich über meinen eige-
nen Onlinestore kuerbis-
lampe.ch verkaufe. Mein 
Hobby wurde zu einem 
echten kleinen Nebenjob! 

Das war ja kurz vor dem 
Lockdown – hat der 
Lockdown etwas mit 
Ihrer Entfaltung zu tun?
Ich habe sicher mehr Zeit 
gehabt, Ideen zu entwi-
ckeln. Es braucht Musse, 
sich all die Muster aus-
zudenken. Es sprach sich 
schnell rum. Zuerst sind 
Freunde auf die Kürbis-
lampen aufmerksam ge-
worden, dann Freunde 
von Freunden und so ging 
es immer weiter. 

Sind Sie sonst beruflich 
auch kreativ tätig?
Sozusagen. Ich bin selb-
ständige Coiffeuse, habe 
mich in Salons in zwei 
Altersresidenzen in Küs-

nacht und Zumikon ein-
gemietet. Ich komme aber 
auch zu den Kundinnen 
nach Hause, wenn sie es 
wünschen. 

Von wo stammen Sie?
Ich bin in Zumikon aufge-
wachsen und vor 31 Jah-
ren zu meinem damaligen 
Mann nach Uessikon ge-
zogen. Wir haben zwei 
gemeinsame Kinder. Ich 
bin später in eine Woh-
nung nahe der Mühle 
Maur gezogen, inzwi-
schen wohne ich in einer 
ähnlichen Wohnung in 
derselben Überbauung. 

Was ausser Kürbislam-
pen machen Sie noch in 
Ihrer Freizeit?
Ich gehe in Ebmatingen 
zum Yoga, fahre viel Velo 
und gehe im Sommer so 
oft in die Badi am See, wie 
es geht, ich finde den See 
einfach schön! Ausserdem 
habe ich einen Schreber-
garten grad oben am 
Mühleweiher. 

Habe ich Sie nicht schon 
am «Muur rockt» live 
erlebt?
Genau, ich spiele Schlag-
zeug in der Frauenband 
«Skirt», wir haben einen 
Riesenplausch zusammen, 
üben einmal die Woche.

... und traten zumindest 
vor dem Lockdown auch 
live auf. Sind in diesem 
Jahr Konzerte geplant?
Ja, fix ist schon ein Termin 
am 19. August in der Badi 
Feldmeilen.

Gibt es etwas, was Ih-
nen nicht so gut gefällt 
in der Gemeinde?
Es läuft für meine Verhält-
nisse relativ wenig hier. 
Ich erinnere mich an ein 
tolles Fest im Dörfli, es 
wurde gegrillt vor dem 
Restaurant, es gab ein 
Buffet, die Leute haben 
draussen gesessen, Live-
musik spielte, es war ein-
fach ein schöner Abend. 
Solche Events sollten wir 
mehr hier haben. 

Interview: Dörte Welti

Veranstaltungen 
MAI
 MONTAG, 2.5.
Familien Café  
im Jugi Muur

 ± 9.30–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter von 
0–5 Jahren und deren 
Begleitung, Zeit zum Ver-
weilen, Spielen, Basteln. 
Jugend- und Freizeithaus 
Maur, Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Maur.

 DIENSTAG, 3.5.
Archiv Ortsgeschichte 
offen

 ± 10–16 Uhr

Das Archiv Ortsgeschichte 
ist geöffnet, der Archiv-
leiter Beat Zimmermann 
steht für Auskünfte gerne 
zur Verfügung. Gebäude 
Kindergarten Rainstrasse 2, 
Maur. Museen Maur. 

 MITTWOCH, 4.5.
Karton

 ± 6.45–17.00 Uhr
Kartonsammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Sicherheit im 
Strassenverkehr

 ± 14–16.00 Uhr

Herausforderung Strassen-
verkehr – konkrete Tipps 
für mehr Sicherheit zu 
Fuss, mit dem Auto, Velo 
oder E-Bike. Referent: 
Rolf Decker, Projektleiter 
Präventionsabteilung der 
Kantonspolizei Zürich.  
Anmeldung unter  
mail alter@maur.ch  

oder phone 043 366 13 11.  
Loorensaal Forch,  
Anlaufstelle 60+.

Powerplay Sessions 
präsentiert «Schweizer 
Rock Pioniere»

 ± 19.30–22.30 Uhr
Musikalische Inszenierung 
basierend auf dem Buch 
«Schweizer Rock Pioniere» 
von und mit Autor Stefan 
Künzli. Tickets über mail hello@ 
powerplaystudios.ch  
oder telephone 044 980 15 21. 
Powerplay Studios Maur, 
Powerplay Studios.

Öffentlicher Vortrag: 
Das Monster in mir

 ± 19.30–21 Uhr
Vortrag zum Thema häu-
figes familiär bedingtes 
Auftreten von gynäkologi-
schen Krebserkrankungen. 
Referent: PD Dr. med. 
Ahmed El-Balat, Chefarzt 
Frauenklinik. Forum Spital 
Uster, Spital Uster. 

 DONNERSTAG, 5.5.
Familien Café  
im Jugi Muur  

 ± 9.30–11.30 Uhr

Für Kinder im Alter von 
0–5 Jahren und deren 
Begleitung, Zeit zum Ver-
weilen, Spielen, Basteln. 
Jugend- und Freizeithaus 
Maur, Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Maur.

Spielnachmittag für 
Erwachsene

 ± 14–17 Uhr

Allerlei Spiele nach Lust 
und Laune für Erwachsene. 
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz.

Informationsveran-
staltung zur «Energie
strategie der  
Gemeinde Maur»

 ± 20–23 Uhr
Für Interessierte in 
Energiefragen. Podiums-
diskussion mit den Orts-
parteien mit anschliessen-
dem Apéro. Loorensaal/
Polterkeller Forch, Verein 
Energie Maur.

 SAMSTAG, 7.5.
Schatzchammer im 
Wettsteinhaus Aesch

 ± 13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet! 
Wettsteinhaus Aesch-
Forch, Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

Burg Maur
 ± 14–17 Uhr

Wechselausstellung «Godi 
Leiser: Grafiker, Zeichner, 
Künstler». Permanente 
Ausstellung über den 
Verleger und Kupfer
stecher David Herrliberger. 
Druckwerkstatt wegen 
Renovierung geschlossen.  
Museen Maur.  

Jugi Muur für  
die Mittelstufe

 ± 14–19 Uhr
Für alle in der 5. Und 
6. Klasse. Kommt ins 
Jugi und lernt das grosse 
Spielangebot kennen. 
Jugend- und Freizeithaus 
Maur, Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Maur.  

Powerplay Nights 
präsentiert «Jaël»

 ± 19.30–22.30 Uhr
Konzert im kleinen intimen 
Rahmen, live to tape  
aufgenommen und auf 
Vinyl gepresst.  
Tickets über mail hello@ 
powerplaystudios.ch  
oder telephone 044 980 15 21. 
Powerplay Studios Maur, 
Powerplay Studios.

Verantwortlich: 
Dörte Welti
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